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Leise rieselt der Schnee... und draußen friert 
einem fast der Schnabel zu vor Kälte! Was gibt 
es da Schöneres, als es sich mit einem guten 
Buch im warmen Zimmer gemütlich zu machen? 
Zufälligerweise haben ich ein paar Geschichten 
mitgebracht, bei denen euch garantiert ordentlich 
warm wird: Zuerst lasse ich mich auf eine alberne 
. m | Wette ein, und kaum habe ich mir ein paar 

e. ©” gebrauchte Zauberutensilien besorgt, gelingen 

“a 0 Mir auch schon ganz locker die unglaublichsten Tricks. Das kann 
" &* einfach nicht mit rechten Dingen zugehen! Für Onkel Dagobert 
sollen Dussel und ich einen ganz speziellen Taler beschaffen, der 

Fi ihn einst um ein beträchtliches Vermögen gebracht hat. Zu guter 
OÖ Letzt lande ich auch noch in ferner Zukunft, in der mir ein paar ganz 
fiese Monster kräftig einheizen! Also, zieht euch warm an und... 
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R ı a | zn Herrschaften! Wieder | N 
a TE or | einmal wird die Hand Nr or 
"ge "Oo schneller sein als 
ea de das Auge! 
an Hn® , E = 
SEN = 
i Gut so, Tick! Und ' 
RN jetzt gib Acht, dass 
ie du die Münze 


ganz verdecksi. , 









Weiter so, Tick! 
Übung macht den 
Magiermeister! 
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Ich peifauf \1 Hättet ihr was andres geübt, gäb’s Y 
_ eure Magie! jetzt keinen Zauber mit euren Zeugnis- 
\ sen! Zum Davonlaufen sind die! 


den Wettbe- 


| Es ist doch kein Hexen-\/ Die schüttelt \/ Nicht wenn Wir üben für | 
werk, einigermaßen gute 
Noten abzuliefern. | dem Armel. / 


man nicht aus | Man versucht, 
\ Münzen darin | werb der Ama- 
verschwinden j 


M .,, 
zulassen. 4. teurmagier... 


“ „der Zauber- \ Denen muss „wenn man 
zunft Entenhau- man schon was gewinnen 
sen. Das sind bieten... 

allesamt Profis! Te7, 


Jatzt härt 
mal, Jungs... 





Das ist doch Zeitver- 
geudung! Denkt lieber | 
an eure Zukunft! 


Arbeiten? Pah! Diese 
kindischen Tricks kriegt | 
doch jeder gebacken. 


Frechheiten noch vergehen, } 
ihr Würmlinge! 


Tun wir! Zaube- 
rei hat Zukunft! 


Das beweis | / Vielleicht 
erst mall / hören wir aus 
nahmsweise 

auf dich... 


„wann wir 

| hart genugan | 

unserer Karriere f | 
arbeiten. 
TE 


f „wenn du 
2 | ausnahmsweise 
weißt, wovon 


Gleich reißt ihr \ 
die vorlauten 
Schnäbel auf 
vor Staunen. 





gebt gut Acht! 
. a Abrakada... 


Voll versiebt, die | 
Nummer! Hahal | Ä 
| "Siehst du? ‚lud, was zu gackern 
Dafür brau cht l I} IH Ä i Giftzwerge. ARE 
man schon UN BERN > 


Aber nun wird's ernst! r K | 
Augen auf! Gleich fällt 96 gel? | 


euch nichts mehr ein! 


| 


Nichts, was dich 
nicht auf die... 





| bringt! 













Unzählige Fehl- 
versuche später... 










“=[ Ein Magier mit meinen | 
| Fähigkeiten braucht echte 
Sans Herausforderungen! 
Dieser Trick ist 

doch Firlefanz! 4 







[1 v ae Ay 








„du uns beim 
Amateurwettbewerb 
schlägst! 


- Du kannst ja einen schwierigen | 
Trick einstudieren, mit dem... 






Dann hängen \/ 

















rnt der... ee 
| U‘ ' tens ist er 
u fürs Erste 

— | 





beschäftigt. 





























- Erziehung ist Kampf, und das kommt 
‚, mir gerade recht, wenn ich ehrlich bin. / 


y Da könnte ein 

f wenig fachkundi- 

ge Hilfe nicht 
schaden. 





/ 









- ‚Also werde ich \ 

die Jungs in die 
Pianne hauen, um 
sie zur Vernunft 
zu bringen! ‚ 
















| 
Herrschaften, Sie 
müssen mir einen \ 
Ihrer Tricks verkauften! 
Der Preis spielt 
keine Rolle! 


A: \vas? Aber \ 
| das ıst gänzlich 
L- u unmöglich! 







Wir geben unsere N 
| Geheimnisse ausschließlich | 








| Und das 
sind Sie nicht, 
\das sieht man 






Magie verlangt Übung und Übung 

braucht Zeit. Es dauert Wochen, bis 

man auch nur die einfachsten Tricks 
. beherrscht! 








Aber... auer wie soll ich 
dann den morgigen Zäu- 
berwetibewerb gewinnen” 


Ah, daher wehl 
der Wind. Ver- 
gessen Sie's! 
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Bei anspruchsvollen Num- 50 viel Zeit hab ich nicht! 


mern, wie etwa dem freien Ich muss meinen drei Neffen 
Schweben im Raum, können eine Lektion erteilen, bevor 


Jahre vergehen, junger Mann. 4 mir die Burschen über den 
Kopf gewachsen sind! 


Junger Freund, Sie sind \/ Und \*/ ...wer einen Magier ärgert, 
es, der seine Lektion A dieselbe | 4 muss mächtig einen an der 
lernen muss! lautet... ZINN Murmel haben! 


verschwinden | 
ia | 7 
 Sie,kl Ihnen werd 


ich's zeigen! Ich | 
gewinne den 
Wettbewerb! 





Aber versuchen 
Sie es nur! Dann 
haben wir wenigs- 
tens was zu 
\ lachen! Hahal 


Aber nicht hässlicher 
als ich in meiner Wut. 









* Nichts Neues jedenfalls. 
Nur ein paar verstaubte 
Ladenhüter, und die sind } 
schon gebraucht. 


Alles aus- ' Der Zauberwettbe- 
verkauft! Tut „ werb hat das Geschäft 
mir Leid! _ mächtig angekurbelt, 


1 
Sie haben 
gar nichts 
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Zeigen Sie her. In 
meiner Lage ist man 
nicht wählerisch. 


Ziemlich alter Hut, im 
wahrsten Sinne des 


| Wortes. Und was soll | 


das da sein? 


Sobald die Jungs an den Matratzen \ 
lauschen, mach ich mich heimlich 
über ihre Zauberschmöker her. 


Das lag hier bereits, als ich den 
Laden übernommen habe. Und 
es war damals schon ziemlich 


Ein Zauber- ' 
stab, wie mein 
Fachverstand | 


!’ Seufz! In der Not . 
muss man nehmen, 
was man kriegt. 
\ Und wenn es die 
| Krälze ist. 


Da fällt mir ein... 
wenn sie mich mit 
diesem Fummel 
sehen, fallen sie 
vom Stuhl vor 

i Lachen. 




















Na? Hast du schon ein paar 
tolle Tricks gelernt? 


Hihil Was ist denn 


da drin? 










Noch mehr 
Antiquitäten. Das 
Zeug ist ja schon 
ewig nicht mehr 









' Undder \ 
' Zauberstab 

ist voll die 
A Steinzeit! 







Mann! Mit dem 

| Ding hätte sich nicht 
mal der alte Merlin auf 

\ die Straße gewagt! 





Seht mal, was 
da steht. „Eigentum 
der Zauberschule". 

Ist ja putzig! 


trick. Aber setz lieber deine Mütze 
auf, vielleicht klebt ja noch ein 
bisschen Talent dran. 













Lacht nur! Dieser 
Plunder genügt, um 
euch in die Tasche 
zu stecken! 
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Es kommt noch Pen Immer schön 

besser! Ich werde den Deckel drauf, 

die Münze sogar /W@ wenn's kocht, 
verwandeln! | 


Die Münze hat sich 
echt verwandelt... in 
einen Talerschein! 


f War zwar nicht Pahl Ein guter Magier wiederholt 
geplant, aber sich nicht, das solltet ihr aber 
Genie ist eben wissen, 
' ech Ä 
El ch 'enbar | 


| Kaninchen 
aus deinem 


Machst du's \ 
noch mal? 





Ein Kanin- 
u chen? Na schön, 
wenn euch so 


is 


” Ups, jetzt übertreib 
ich's aber, oder? 


Hehe! Für ein Genie ist Magie ein 
Kinderspiel. Was zu beweisen war. 


m Also, ich raff 
m das nicht, echt. 


Für einen Trick 
war das... 


„„aln 
verdammit 


gelogen Arten 


Ich hab's ' 
wirklich 
geschafft! 


’n Das ist doch 
4 unmöglich! | 


Also, wenn ihr mich fragt, liegt das 
an dem antiken Zauberzubehär 


Die Tasche 
stammt aus 


| einer „Zauber- | 


schule”... 


| Er Her damit! 
Meinst du amı 

vielleicht... Jetzt gerant 
/ı sie mirl 





Gebt's zu, ich bin 

jetzt schon besser 
als ihr, ohne eine 
einzige Nummer 

geprobt zu haben. 


Tags | | 
darauf... | / Damen und Herren! 


Herzlich willkommen 


zum diesjährigen Enten- 


hausener Wettbewerb 










Hähäl Soll sich das Publikum 
ruhig langweilen. Umso heller 
strahlen dann wir... 








Leute, wenn der 
morgen auch so | | ganz schlechte 
drauf ist... 


Der gewinnt in seinem 
Dusel doch glatt den 
Zauberwettbewerb! 


Viel Vergnügen 
mit den zukünftigen 
Sternen am Himmel } 
f der Magie! 
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Herrschaften, seien Sie gefasst 
auf eine Überraschung, mit der 
Sie nicht gerechnet ha... aahl 


P_ Kreisch! 


[ r 
n 1 
R u Ti 
4 an 


so peinlich Uns Etwas ernster, meine \ 
wäre, wär's en Herren. Der wahre Magier 
zum Schreien % Untalentierie \ zeigt allzeit Würde! 
gewinnen, hihi! Br | 


komisch! 
= — — 


< 
9 
& 


2), 


Cd 


/ 


Und freut sich 
klammheimlich über die 
kostenlose Werbung! pP 

z Bo Vergesst nicht, was immer passiert, 
Applaus für unsere es muss aussehen wie Absicht. / 
nächsten Bewerber, Jatzt kommit's 
drei zauberhafte drauf an! 
Zwerge... die 
ra Gebrüder Duck! 





Was soll das, Onkel Donald? In unseren Das weiß arl Bildet euch 
Es bringt Pech, wenn man Kreisen wünscht Er will eben, bloß keine 
einem Künstler Glück wünscht! man sich Hals- & dass wir Schwachhei- 
| und Beinbruch! versagen. ten ein. 










Dann wünsche ich euch 
eben Hals- und Beinbruch! 











Aufgemerkt, 
wertes 






















' Hahahal Schon " 
wieder dieser stein- Hehe! Ich glaube, die 
alte Trick mit dem | Nummer hat ein paar 
\ „endiosen” Schal. | unvorhergesehene 
| Verwicklungen nötig. 


' Wie Sie 
sehen, haben 

wir hier einen 

gewöhnlichen | 








Aber habe ich wirklich 
‚gewöhnlich" gesagt? 


So ein Schal 
birgt oft viele 
Geheimnisse! / 


Ähem... hehel 


Für den Fall hat Was da wohl | 


man Assistenten. drin ist? Ein 
Elefantenbaby? 


' Zieh, was 
du Kannst, 





Die Nummer Und mächtig 
at echt voll ein- | | Staub auf- 
\ geschlagen. 


" FA 

" Gut so! Auch wenn sich 

der liebende Onkel in mir 
ein klein wenig schämt. 


Liebes Publikum, lassen we ia 
une „Ihnen, dass ale 
ienliieinsechd Me Anfang nicht zum 

Gähnen sein muss! 















/ Was soll's! Mich \ 
kann nichts mehr 
N. erschüttern. 







/ Ist das nicht 
dieser Irre von 
gestern? 







Ruhe, Kollegen! 
Das ist der letzte 
Teilnehmer, 







/ 






Sie kennen natürlich alle dan Trick mit 1 
dem kleinen Hasen aus dem Hut. Nun, | 
damit will ich Sie nicht belästigen. 


NN 
|, mer nt 
it Jill 
= Fa S 


RR 
u Ne EP) 














Ich hatte es schon 
immer gern ein klein ke 
wenig größer. 













’ Komm raus, 
Dicker! 
Nur nicht so 
. schüchtern! 


! | Das muss eine Illusion 
| gewesen sein! 


Dann aber 
eine perfekte! Ur 





f Ziemlich 
handfeste 
Illusion! 


Das geht nicht 
mit rechten 
Dingen zu! 
Onkel Donald | _ _ 
hat echie... 


Ich will wissen, wie das funktioniert. 
Ein oberflächlicher Blick genügt! 


ruhig einen | 

\ tiefen Blick, 
Meister! / 
= — 





Y Genug jetzt! Her mit 
dem Deckel, den hab 
. ‚ich teuer bezahlt. 


Ich traue \ 


Buy meinen Au- 
gen nicht) 


Fe [1 ä t Es % 

4 ri - a) z 

= a W Er hi - j 
> Fi - d ; 
Pb Mr’ = En A 

0 er a FF = z Fe 

en wur 5 > Fu! EZ </ 

hi. ı m 1% 5 Be L 

a\, sn 

i a k - Fun % I 








ee N Dafür ziehe ich Ihnen 
Sie wollen | die Löffel lang! Los, | 
| Schau stehlen, | ee — 
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| Keine Maske? 
Er hat sich Tücher 
mit seinem Gesicht 
um den Kopf 
gebunden... 


Nichtzu \/ Dasist \Wf Aber auch 


4 reichlich 
grobarüg! \ gruselig! 


APR i Einfach | 
EHER, verschwunden! 





Wie hat der 
Was geht hier 
vor. Kollege? | Bursche das 


A, gemacht? 


Hauen Sie endlich ab, damit ich meine 


Nummer zu Ende bringen kann. 


Hialt! Ich muss 
wissen, wie Sie 
diese Illusionen | 

hervorruien! { 


Ein Anfänger, f PahlEinen 
der Profis in die . Taschenspieler wie 
Tasche steckt, Ist der || Sie vers 


| ich 
doch mit links! 
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Jetzt hab ıch genug 


von den Mätzchen! 


Sie haben einen heimlichen 
Helfer, hab ich Recht? 


' Das sollte reichen, fi 
um den Wetibewerb/l 
zu gewinnen. | 


Aber ja! Das ist die Idee! Ich fordere Sie | 
zum Wettkampf heraus! Und zwar mit der 
Nummer „Die zersägte Jungfrau”! 





Aber Sie fangen an. Mi 
Ich hab die Nummer Ber wären Sie bereit, für mich die 
ze ji „Jungfrau“ zugeben? / 
FT Indem Fall 
kenne ich kein 
Zöner 


ji: 
A |< 
| ee “e_ Ti: 
ED LHILHETEHE Li LEN | 
7 Wie Sie sehen, gibt es aus 
diesem Kasten keinerlei Ent- 
rinnen für das arme Opfer. 


So willes \ 
scheinen. 


Doch dann... ein 


| „— Wunder! Das Öpier 
be N i 5 [4 erweist sich als 
n. N ‚ Mar Le TE + ı völlig unversehrt! 
rg Kollegel | v N\_ 9 


| Uwe! 7 U 









Auf die Weise * 
kann ich die 
Nummer sauber 
sabotieren. 










Kapiert! Fragt WR 


sich nur, wen ich 
unters Messer 
nehmen soll. 


N‘ 















' Wie wäre 
es enn 
mit mir? 

„un 
Pi i 


> 





[ 

d 

# ae f 
= 7 ! ® 










| Sind Sie 
| sicher, dass es 
sicher ist? 













_/ Das istein Klacks “ 
| für einen erfahrenen | 





Der ich nicht \ 4 an N) , 
bin, nur zur „ Ä A in IN) 

'e k | Me Wi INS ist! Ich pack's 

L Erinnerung. Sage stockt RE] DES nich 
' | | =) | r i f | [ Fü ” f 


N 
f_ Sie gestehen 
| Ihre Niederlage 
also ein”? 


Ja, weil ich sie von 
innen festhalte, du 
trauriger Versager. 


















'f Er wird doch nicht... 
oder wird ar? 


Noch nicht! Vielleicht 
findet sich etwas 
Brauchbares in meiner 
Tasche! 
Öhal 











Er wird! | 










Butter ist Y 
Beton dage- GE 










N 
Das darf nicht 
wahr sein! « 













— Ur #” Ich finde 
Ich kann kaum © das nicht mehr 


Ninsehen! / 
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Warte! Lauf 
nicht ohne 
mich weg! 


Bitte! Halten Sie 
mich nicht zum 
Narren! 


Sie glauben, 


ich nehme Sie 
auf den Ärm, 


Tja, so recht 


Hand und Fuß 
hat der Trick | 
noch nicht. | 


Ich hab das Gefühl, \ 
der Trick macht sich 
selbstständig. 


Hypnose! Das ist die einzige Erklärung] 
| Entweder das, oder ich 
ri träume alb! 


Noch eine 
Heraus- 
forderung 
gefällig? 





Und ob! Und zwar ' 


mit dem Besten, 


was die Magie zu # 


| bieten hat! 


Emil 
| Erpel, erhe- 
be dich! 


| Den Trick haben 

wir Profis schon |) 
gestern vorbe- 

raitet, hehe! 


Objekten! Sehen Sie F ||| ei 
diese Statue? /, ı 


- Van hier aus kanrı man sehen, \ 
dass sie alles mit Hilfe von 


nicht weniger 
beein- 
druckend 





| Nicht übel, wirklich. Wie wär's mit dem Fön, 

Aber was soll ich zum höchsten Hochhaus der 

| Schweben bringen? Stadt? Wo Sie sich dach 

so ungern mit Kleinig- 
keiten abgeben! 


Sie sagen es! Ein \ 
Hochhaus ist das 
Mindeste für mein 
A on als 
‚Magier | Einen Augen-\f jiharlarıe di 
blick, Onkel | ea , 
Donald! 


Du hast doch 
schon bewiesen, 
dass du der 
„ Beste bist! 
Das finde ich auch. Aber I | 
offenbar haben das noch 


A anzını233 nicht alle eingesehen. 
=, er —ı_ EZ 


'« 894 


u: 





=), 


ii TT 
u a ER u 


—ens 


KL 


DEE 
HAFT 
LT: 
| 


x 
a ne 


a j u 
Mach ich. ..Vverdaut habe, \ f Kapierst du das | 
es an seinen Platz Sobald ich die dass ich allen erst jetzt? | 
_ zurück! Bitte! | u | 





Das muss an deiner \/ ..sievor \® _7/f Und nun gehört sie mir! 


4 antiken Ausrüstung Urzeiten mal ’ -| Die Maoie ist mein und mil 
x } liegen. VURENDOONINEN| einem... MM; hr die Macht! Hiahal 


| Macht genug, um selbst Wr, Genau! Und wisst Ihr, | 
den Mond vom Himmel . | was”? Mir ist gerade 
zu holen, wenn mir | sehr danach! 
BERBENER | Das würdest 
du doch nicht 


N | 


-/ Dann her mit 
| dem Stab! Diese | 
| Sanch haben 


az den ' 

änden eines | 

größenwahn- .„„Anfängers 
Innigen... zu suchen! 





rk Vielleicht kann Hilf uns, 
ich euchindrei = fs . Yl \ uns das Zeug ja Tasche! 
kleine Entenküken “_t.4°" amen,,  Mützlich sein. | 


verwandle! 


Blumen! & 
Ob das was | 
bringt? =. 
Das zer „Onkel Donald 
nicht, Taschel seine Zauber- 
Wir müssen... 2 | kräfte nahmen! 
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Eine Tür? 
Was sollen 
wir damit? 


If Vielleicht ' 
If durch- 
gehen? 


] Pahl So einfach se 
kommt ihr mir 
nicht davon! 





J6 


Huch! Das hab ich 
aber nicht gezaubert! } 


Wo sind wir 
gelandet? 






Vorsicht! Ihr 
steht auf meiner | 
Landebahn! 









Was erwarlest 
, du sonst in 
‚ der Nähe... 












.. \/ Ein Junge auf \ 
. \ einem Besen! 


He, seht mal 
da oben! 


Keine Panik! Ich W 
halte uns die zau- 
berhaften jungen 
Damen vom Hals Fe 


Wir haben 
doch gar nichts 
\ Böses getan! 


Besser so! Legt euch nur nicht \ 
mit mir an. Ich bin nämlich ein 
Großmeister der Magie! 


Der sieht eher : f Kein Wunder, ; 


ee Ye Le bei der Matsch- | wir ihn nach Lehr- 


aus! Hihiil | buch in einen Frosch | 
| | verwandeln? 5 | 





JB 


f Nein, in etwas, das \ | | 0 f Hihil Das trifft | 
zu ihm passt! Was haltet | R ihn aber hart, 
3 ihr hiervon? | Füßen! | 


i 


“ - 


j 


etsch! N. © 


Härt sofort mil 
dem Unfug auf, 
ihr Gören! 


Au verflixt! 
Dier Herr 
Direktor! 


Nichts 


| ae #7, _ wie weg! Me 


FUE MAT aM DON Naja, unser \ / Seiter das hier 
Kleinen mangelt es | Onkel hat selbst in Entenhausen | 
REN EINE UAEHML SENT. Der, angefangen. |" gefunden hat... 
wenig an Manieren. | | r. 
| „hat er sich 
Zwitsch! völlig ver 





Verstehe! Da hat wohl WM Zu \ seine Grund- 

einer unserer Studenten . j ausstattung 

vor reichlich langer Zeit > | = Ä zurückzugeben. 
vergessen... ; / . Schlampereil _ 


Heda! 
Der Trödel 


Magische Macht 
ist nicht für die I 
Das . : Hände von Laien 
tut er nicht! Diese gedacht. 
Dinge sind Eigentum 
unserer Schule, wie sie 
hier lesen 
können. 

















Ihr geht nach Hause, Kinder. Ich 
‘ verleihe euch vorübergehend Macht, 
die Dinge dort zu ordnen. Doch | 
wendet sie mit Weisheit an, 


Nun fühle ich wohl 
deinen Wunsch, die 
| Magie zu erlernen, 
\ Fremder. Warte ab. 
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Euer Onkel mag hier bleiben. Wir wollen 
sehen, ob er sich der hohen Kunst der 
Zauberei als WR erweist. 


Das Chaos zu ordnen, das 
Onkel Donald angerichtet 
hat, war selbst mit Magie 
kein Klacks. 


Profis waren | > 
derart beein- Sieger des 
druckt, dass Wettbewerbs 
sie uns Zu... 4 erklärt haben. 


Nur gut, dass das Publikum den 
ganzen Rummel für Illusionen 
und Tricks gehalten hat. 


Tja, sieht so aus, als hätte sich unsere 
Zauberkraft bereits wieder verzogen. 


Das spart uns REP | Onkel Donald wird. 
Erklärungen, 


die eh keiner 
‚ kapiert hätte. 


Am Ende kehrt 
er mit noch mehr 
magischen Kräften 

zurück. Schauder! 


Fragt sich bloß, was aus 
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| Onkel W Dubist \ 
| Donaldl ; wieder da? 


: "A = 


3 1/50 euch vor, die woll- 
ten tatsächlich meine alten 


| Schulzeugnisse sehen! 
Na, und dann... 


Aber das N 


Schlimmste 


ich diese dämli- 
che Mütze nicht \ 
abbekomme! 
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..Zauberei \ 
\ studiert? A 


mich hochkani 
rausgeschmissen! f} 
So eine Frech- | 
heit! 


RE Eigentlich hätten wir 
wem das ja vorhersehen 


müssen. | 


Richtig. Das wäre \ 
Wirklich keine... 













Alles beginnt damit, dass Micky 
Maus eine große Wohltätigkeitsgala 
veranstaltet. Es sieht ganz so aus, 5 
als würde sie ein großer Erfolg Hüüilfel Diese schreckliche 
\ Person in der schwarzen Robe 
stiehlt den Tresor mit den 
N Spenden! 
Hier geblieben, du = 
Schurke! Das Geld 
ıst für einen guien 
Zweck bestimmt! 7/7 


Die Mäuse sind mir egal! 
Ich will nur aller Welt zei- 
gen, was du für eine Niete 
bist, weil du mir mächtig | 
auf die Nerven gehst! 





_ _ [H3001-128] 


Pat & Carol McGreal (Story), Joaquin (Zeichnungen) 


jekt mit dem Tresor entkom- Na toll! So 
A men lassen, werde ich Ihnen 
das nie verzeihen! 


was hört man 


Unglaublich! Das \ | P 2 EEE ’ Damit kommt er nicht 
Schwarze Phantom Bw 9 ET durch! Ich schnappe mir 
schreckt wirklich vor nichts er 2 N den Miesling! Und wenn 


\ ‚Zurück, um meinem Be re | es das Letzte ist, was 
Ansehen zu schaden! Fu 2 I ich tuel 


Versuch nur, mich zu 
fangen! Damit machst du >» h 
dich vollends , b Wir werden ja sehen, ob 
zum Narren! ei a IE dein kindisches Katz- und 
Ä Mausspiel wirklich Erfolg 
hat, du Ängeber! 
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Hm... den Trick mit der | „um mir in der Dunkel- \ 
düsteren Gasse kenne ich! ' | heit gelahrlos auflauern zu 
Er will, dass ich ihm blindlings \ können! Ich laufe lieber um 
folae... | | den Block herum... 


Richtung, die er nicht erwartet! T 

Dann habe ich die Über- e 
raschung auf meiner Seite! 

Hoffe ich | 


— 





Hehehe! Gleich tapst 
ar in meinen Hinterhalt! 
Hm... so langsam frage 
ich mich, wo er bleibi! 


Ö doch! Und jetzt reich | 
den Tresor rüber! 


Warlest du etwa auf mich”? 


A 7 A | 


Pah! Du bist allein und 1% 
unbewaffnet! Also kannst du 


mich nicht besiegen! 










Da-das ist kein Trick! \ 
l-ich weiß auch nicht, 

was los ist... mei-mein 
/ ganzer Körper fühlt sich 
so seltsam an... als 


Ach ja? Hast du 
etwa vergessen, 
dass ich dir auch 
50 über bin und... 
he! Was ist denn 
das wieder für ein 
mieser Trick? 




















einfach in Luft aufgelöst! Vor 
meinen Augen! 


Was liegt da / Und dann hat sich das Phantom Leider noch nicht, Harr Maus! 
Zweistein zu Rate | @ünnisiert! Wissen Sie, wie so was 
zu ziehen... funktioniert? 


Aber ich beschäftige mich gerade selbst 
damit! Ihrer Beschreibung nach hat sich 4 
das Phantom nämlich in eine Art Parallel-  Kei 
| Kein Wort! Für 
Universum begeben! | | mich klinat das 
Was? Gibt es so fraquenz, ver- eher nach Science- 
was überhaupt? / | „| L5tehen Sie? nn fiction! 


Hihihil Wie der Zufall so will, arbeite ich 
gerade an einem Interferenzor, der den 
Sprung in dieses andere Universum ermög- 

\ lichen soll! 


Na ja, ausgereift \ Ausgezeichnet! Am 
ist das Gerät \besten starten wir dort, 
noch nicht, aber | wo mir das Phantom | 
— - versuchen könn- ] vorhin entwischt ist! |) 
Dann schicken Sie mich Y% [ten wir's ja mall | 
_ am besten gleich | } 
dorthin! Nur so 
kann ich meine 
Ehre retten! 
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Hier war's! Hoffentlich Schon gut! Also, was wird 
kann ich die Spur des Ri mit mir geschehen? 


Schurken | 

Ur t Herr M dort auf- 'Ganz einfach! Mit dem Interferenzor | 
rn eg FA nn Erloln nehmen! | werde ich die Frequenz Ihrer zel- | 
te u; es lulären Partikel erhöhen und Sie so 


Kurz darauf in der 
dunklen Gasse... 


garantieren | | _\ ins Parallel-Universum befördern! 








‚Das klingt doch gut! 
Legen Sie los! 





' Na schön! Ich werde Ihren Körper 
| mit transdimensionaler Energie auf- 
laden! In wenigen Sekunden wis- 
sen wir, ob es funktioniert! 







Ups! I-ich fühle mich, als Nichts! Ich stehe immer noch 
w-würde ich flüssig werden am selben Fleck! Was hat das 
und... zu bedeuten, Do... 
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Oh! Wo sind Y Hm... vielleicht war ich % ‚das Experiment wäre 
Sie, Doktor kurz weg und da ist er in geglückt! Puh, mir dreht sich 
Zweistein? sein Labor zurückgekehrt, \ alles! Ich geh nach Hause 
BT PR weil er glaubt... __/ BB: mich hin! 


Später, wenn ich wieder fit 
bin, sage ich Doktor Zweistein 
Bescheid! Sicher findet er den 
Fehler, und ich kann es dann 

‚ noch einmal versuchen! 





O nein! Wie sieht's denn 

hier aus? Der Rasen ist 
\ völlig verwildert, obwohl ich 
»\ ihn erst vorgestern gemäht 
! habe ' 





l/ Teppich und Tapeten hoffnungslos ver- \ 

| schmutzt! Igitt, ranzige Erdnussbutter und 

\ stapelweise dreckiges Geschirr! Hier muss 
jemand eingebrochen sein! 


2 Das gibt's doch | 
a\ nicht! Hier sieht's 
ja aus wie in 
einem Schweine- 





Aha, er scheint noch da zu sein! Na, 
der kann was 


Was bist du denn für 

einer? Ich mag's nicht, 
Ba wenn Fremde einfach in 
u mein Haus latschen! 


5 
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Aber das ist... sperrt die Lauscher auf! So Und talls du meinen Wagen \ 
also, äh... ich | was nennt man Hausfriedens- | pfänden willst, hast du Pech 
meine... bruch! Also hau ab oder ich gehabt! Den hab ich nämlich 
rule die Polizei! i gestern schon versetzt! 


Oder kommst du von der Bank | f ze 
und nervst hier herum, weil ich die Dann reg dich ab! Ich 


Raten nicht pünktlich bezahlt hab? berappe, sobald ich einen Job 
P - / | habe! Aber so was braucht 


ne | heutzutage nun mal seine 


Ich kapier das \ f Und wie kommt's, dass du \ 
der Fußball-Saison! Da | nicht! Wie kann hier reinspazierst und an mir 
hänge ich eben den J|es sein, dass du rummäkelst, du Pinkel? Darauf 
ganzen Tag vor dem / sa ein Nichts- k kann ich verzichten! 
Fernseher... logisch, nutz bist? | al 
oder’? 





>1 


Ein heruntergekommener 


Doppelgänger hat sich in Japs! Das gibt's 
meinem Haus eingenistet! doch nicht! Ä 
Wenn das einer von \ 
. Goofys Scherzen ist... | 


nn, 









7 Da, wo Goofys Hütte 
7 war, steht nun ein Pracht- 


bau, den sich nur ein Multi- 
millionär leisten kann! 
ı Genau, wie diese Luxus- 
_ karosse, 
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Entschuldigen Sie, kennen wir uns etwa? Nein, 
ich glaube, eher nicht! Ich halte mich grundsätz- 


F Aber... aber Seufz! Na ja, ich weiß 
ich bin's doch, | Schon, wer Sie sind! Ihr Ruf 
Goofy! Dein / @ilt Ihnen ja gewissermaßen 


alter Freund \Yoraus! Also, was wollen Sie?] 


Ich verleihe niemals 
' Geld! 


Wenn ich 

——# nicht träume, 
bleibt eigentlich nur eine 
einzige Erklärung übrig! 





lich von Men- 


Nun gut, ich will nicht so sein! 
Aber legen Sie es sinnvoll an, 
statt es wieder nur in Malzbier 


umzusetzen, ja? 


Was soll 
das? Ich... 





läuft alles ganau spiegelverkehrt 


Doktor Zweistein hat mich doch in ein 
Parallel-Universum verflrachtet! Und hier ' 













wie bei 
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Also kann ich mich hier auf niemanden ' 


Fuh, bin Ich erleichtert! Ich hab verlassen! Ich muss das Schwarze 


schon an meinem Verstand 


| Phantom allein { 
gezweifelt! Doch jetzt zur Strecke | " 
= L | we 
. wird mir alles klar! | bringen! 


Zuerst werde ich mir dieses Enten- 
= _] hausen näher ansehen! Eine Ähnlich- 
keit ıst zwar vorhanden, aber alles ist 
heruntergekommen! Kein] 
schöner Anblick! 


Außerdem liegt etwas \J | Uaah! Hilfe! Hö 
Unheimliches in der Luft! Als — „_ Niemand? 
könnte einen jeden Moment | j 
das Grauen aus einer finste- Na bittel Ich ' 

“ren Ecke anspringen und... wusste es! 
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f Was ist passiert? V Nein! Aber mein Laden | \/ Das Klingt nach dem 


Sind Sie verletzt? | Ist ausgeraubt worden! Schwarzen Phantom! 
Sn , Meine Juwelen sind ein i Vermutlich ist es noch 


Vermögen wert! in der Nähe! KL 


Jedenfalls hoffe ich 
das, denn sonst habe ich 
keine Chance, den Schur- 

_ ken zu schnappen! 


[ kenne seine Gewohnheiten 
und die wird er hier wohl 
kaum ändern! 


Na bitte! Erfolg bei W 
| der Jagd hat man nur, 
1 wenn man weiß, wo es 
| sich lohnt! f 


9 5 mama. 


ae A 
fi { 





Das Schwarze Phantom 
nalte schon immer eine 
Vorliebe dafür, seine Opfer 
vom nächsten Dach aus 


zu beobachten! 


Hab ich dich! Auch wenn 
du von einer Welt 
in eine andere 
| Niehst, wirst du mir 
‚nicht entkommen! 





Mit so was han- 
\ delst du dir nur Ärger 
ein, du Wicht! 


Auatsch! 


Gut, das ging an dich! 
Aber noch einmal über- 
raschst du mich nicht! 





Was soll das? Du kannst \ 
mir doch nicht einfach den 
\__ Rücken zudrehen! 





"Keine Bange! Ich 
komme wieder! 


Bleib hier! Wo 
willst du denn 
hin? 
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f Nun sieh einer an! Aus dem Phantom ist ja 
Bl ein echter Akrobat geworden! Aber wie soll ich 
1 \ die beiden Leute da unten warnen? 


„f Kreisch! Das ist 
Y\ er! Nur weg hier! 


7 Zu spät, Jungs! Ihr werdet 
| die nächsten Jahre hinter 
Gittern verbringen! 


FL ET oje! Er hat uns mit sei- “ 
= nem Phantorang erwischt! 








Das sind die beiden Gauner, die mich beraubt haben! 
u _ Vielen Dank, Phanto- 
Keine Ursache! Bleiben Sie bei mann! 
ihnen, bis die Polizei kommt, ich 
habe da noch 
eiwäas Zu 
erledigen! 
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waren wir stehen 
| geblieben, mein ungeduldiger 
Freund? 


J Ah... du bist gar nicht das \ 
Schwarze Phantom, wie? 





So langsam wird mir 
einiges klar! Du bist das 
Schwarze Phantom in 
dieser Welt, in 
der alles genau 
ins Gegenteil 
verkehrt ist! 


’ Man nennt mich Phanto- 
mann! Ich bin der Beschützer 
dieser Stadt, Streiter für Recht 
und Ordnung! 
/ © Mann! 
Das ist ja un- 
glaublich! 





/ Meinem W Genau! Aber in meiner 
Doppelgän- | Welt ist er ein gewissenloser 
ger? Ganove, den ich finden und 
wieder in meine Welt 

\ bringen will! 





Was soll das ten zu erklären: Ich heiße 
bedeuten? / Micky Maus und bin dei 
\ nem Doppelgänger aus 
meinem in dein Univer- 





Jetzt hab ich's kapiert! Aber wenn 


& h am - “rl 
Nachdem Micky dieser Schurke so gerissen ist, wie du 


alles erzählt hat... |} 
| = sagsl, dann sollten wir uns sehr genau 
| überlegen, was wir tun! 














' Außerdem treibt er 
sein Unwesen in meiner 
Stadt! Es ist also sinnvoll 
dass wir zusammenar- 
beiten! Und dazuT >> 
brauchst du 
ein Kostüm! 













Sache! Es hat einen Narren aus mir 
gemacht und das wird er mir 
— 7 

Ja, aber du kennst 
dich hier nicht so gut 
aus wie ich! 
















Denk doch mal nach! Du hast hier 3 
doch auch einen Doppelgänger! Also 
musst du dich mas- 


Hast du denn 
eine Ahnung, 


Diese Niete kieren, um ihn nicht in welcher geniale 


Hm... ja, du schurke unser 

hast Recht, - | Phantom in euer 

larhrg | AM 7 Universum geholt 
BIrE } haben könnte? 


Gefahr zu bringen! 


erzählt hast, hab 
ich mir so meine 
Gedanken gemacht! 
Hinter dem Ganzen! 
+ kann nur mein Erz-! 
teind : 





„0 2 
| stein, das Genie 
des Bösen!“ 


Tragweite meines durch und durch 
\ widerwärtigen Plans endlich erfasst? 


7 Gähni Erklären Sie’s mir zur Ich vermute zwar, dass Sie 
‚Sicherheit noch mal, Doktorchen! sich absichtlich dumm stellen, 
A aber wenn Sie darauf bestehen, 
En erkläre ich es eben 
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„Also, Phantomann ist 
mein erklärter Erzieind! | 
Er durchkreuzt mit 
Absicht jeden meinar 
üblen Plänel Aber nicht 


nur bei mir, 


„Als ich dann eure Welt 
entdeckte, die zwar In 

demselben Superraum 

existiert, aber eine ande- 

ra Wellenfrequenz hat...“ 


„Bei meinen Fähigkeiten 
war das Gerät schnell 
entwickelt, mit dem ich 

Kontakt zu diesem 
Universum...“ 


62 


„sein Zel ist es, die 
gesamte Unterwelt zu 
vernichten...‘ 


„War mir solort klar 
wie mein Problem zu 
lösen ist!" 


herstellen und Sie 
als meinen Partner herholer 
konnte!" 





f Beeindruckend! Sie werden 
Und was habe ich von |] Herrscher über die 
dieser Parinerschaft? £ gesamte Unterwelt! 


Abgemacht! ich 
bin dabei! 


Gut? Sie ist 
von geradezu 
unbezwingbarer 
Niedertracht! 


Ich muss zugeben, 
Doktorchen, der Plan ist 
wirklich nenial! 


rl: 


Und da ich aus- \ 
sehe wie er, soll 
/ ıch einfach seine 
Stelle einnehmen, 
wie? Gute Idee! 


Aber zuersi müssen wir 
Phantomann aus dem 
Weg schaffen! 


Endlich! Dann kann meine kriminelle 
| Energie sich künftig ungehindert 
Während ich mich entfalten! 
zum Oberhaupt einer 
Weit finsterster Untaten 
aufschwingen werde! 


Trinken wir auf den Beginn 
einer wunderbaren Freund- 
\ schaft! Und dann schreiten wir 
unverzüglich 
\ zur Tail 
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Eine Sache stört mich, Phantomann. Dein 
schwarzes Kostüm lässt jeden Schurken vor 
Schreck erstarren. Warum soll ich dann kostümiert 

wie ein Papagei durch die Gegend schwirren? 







Hör zu: Ein Panzerwagen voller 
Bargeld ist gekapert worden! Wenn | 
wir die Burschen schnappen wollen 
müssen wir sie umzingeln. Also 
schwarmen wir jetzt aus, Nager! 













Hrmpf! Der Name gefällt 
mir auch nicht! Hättest du 
nicht etwas Netteres finden We 
= können? F 


















Ich sagle, 
wir schwär- 





Da steht der Panzerwagen, 


elangen in einer Art Lichtstrahl! | 
Natürlich mal wieder mein Erz- 


fsind Doktor Zweistein! Das hät- 
te ıch mir denken können! 


NUN s 


IN 


Nein! Und diesmal sorge 
ich dafür, dass man Sie für 
mindestens 30 Jahre aus dem 
Verkehr zieht! 


Hnah! Das ist... 
wie ein Stahlband! 
Ich... kann keinen 
Muskel mehr 
rühren! 


= hu) De 


Ber Grmpfl Kannst du 
=# mich nicht einmal ein Ver- | 
A brechen in Ruhe aus- 


Ach? Wie willst du das 
denn anstellen, nachdem 
4 dich mein Statikstrahler 


lahm gelegt hat? 


Ende, du Hilfspolizist! 
Jetzt kann dir keiner 
mehr helfen! 


Sie sich, Doktor 
Zweistein! 
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Darf ich Ihnen meinen‘ 
| neuen Gehilfen vorstel- 


Du kämpfst nicht mehr alleine? 
Das ist nicht fair! 
Sie sprechen von 
vA „air? Haben Sie nicht 
* X auch einen Partner? 













Wovon redest du da? Ich | Deinen kleinen Freund setze 
arbeite allein! Schließlich brauche | ich mit meinen Photonenblendern 
ich niemanden, um miteuch __ außer Gefecht! 
fertig zu _ 
werden! 
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Ich brauche deine Hille, Phanto- 
i mann! Ich sehe nichts mehr! 


Das ist gemein! Ohne Licht 
verlieren meine Photonenblender 
ihre Wirkung! 


Sie sind so qui wie 


erledigt! Nanu? Was... , 


Wie wär's mit einem Gebräu 
aus meinem Chemiekasten? 


Mr - 
Was meinen Sie, 


_wie schnurzegal | 


Hähäl Du hast versucht, 
eine prismatische Reflektion 
von mir zu langen! Ich 
bin hier! 





6/ 


He! Er macht sich davon! Ihm Ber Komm schnell! 
nach! | Desm Fahrer 
geht's gar nicht 


Hilfe, Phanto- gut! Er braucht 
deine Hilfe! 


Ich muss mich 
erst darum küm- 
mern, Nager! 


Schnapp dir Doktor Zweistein und bring 
ihn zum alten Wasserturm! Wir treffen 
uns dort, sobald ich hier fertig bin! 


1. 1 
L . _ 7 1 ja 


Diese fiese Version von Doktor f He! Wo steckt denn der 
Zweistein wird mir schon noch dämonische Doktor? Ich 
verraten, wo sich das Schwarze hab ihn doch gerade noch 
Phantom verbirgt! gesehen? 
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"Ich bin hier, um euch beizu- 
| stehen! Wie schwer ist der 
gute Mann denn verwundet? / 


= 


| ; “Zn ———$Es steht schlimm um ihn, 
r ff = 
Unterdessen.. Kai Base J a” | Phantomann! 
: Bange | - \ A Sieh selbst! 


Junge, Junge! Du bist zwar eine ein- 
drucksvolle Erscheinung, aber nicht 


[ Das Schwarze Phantom? 
, Himmel hilf! Das ist eine 
Fa... argh! 


il Pf 
BT 


F Inzw 
#_ hinter einem Hologramm her! 
Aber er könnte uns immer noch 
Bi Ärger machen, der Kleine! Also 
Ä müssen wir uns bald um ihn 
kümmern! 


Wi 





Ich hab's vermasselt! Doktor 
Zweistein ist mir 
" Kopf hoch! Das entwischt| 
kann jedem mal 


Ah! Da kommt ja 
| Nager zu unserer 
‚, Verabredung! 4 


Leider habe ich 
schlechte Neuig- 
keiten, Phanto- 


passieren! 





Ein Hologramm fangen zu wollen ist 
genauso unsinnig, als wollte man 
Wasser mit einem Sieb schöpfen! 


y > N 
zn | | 
It.) 


= Die links von hier, mil 















7 Zum Glück weiß ich, wo 
sich dieser Eierkopf verkro- | | den 
| chen hat! Siehst du die Lager- # 
halle dort unten? Ä | N 
Welche ' > a On nau die! Sieh 
denn? JG N sie dir nur ganz | 


’Ö 


Matter Versuch! 
Aber ich bin zu 
schnell für dich, 


Zugegeben, ich hab mich verplappert! 
_ Und auch wenn ich nicht weiß, wie 
du mir hierher folgen konntest, wirst 
du mich niemals besiegen! 


Tut mir Leid, aber 
ich hab schon was 
anderes vor! 


Komm zurück und 
ergib dich, sonst 
siehst du Phanto- 
mann nie wieder! 





V Weil nur ein Ver- W 
bündeter dieses 


Schnaub! 
Wie hast du 


nt? / Irren wissen konn- 
ie, dass ich ein 
Hologramm ge- 
\ jagt habe! r—“ 


7 Weil wir Partner sind! 
Und nun bereite dich auf 
dein Ende vor, du kleine 
















Grrr! Ich will, dass dieser 
Schnüffler vor mir auf den Knien 
liegt und um Gnade winselt! 





Von mir aus! Aber 
bis dahin werden wir 
noch eine Reihe krimi- 


\ \ neller Meisterwerke 
nn liefern! 


71 


Und so bricht eine Welle von 
Verbrechen über Entenhau- 
sen herein, begangen von 
Doktor Zweistein und dem 
Schwarzen Phantom... 


Nicht zu fassen! Seit \ 
| wenigen Stunden ver- 
sinkt alles im Chaos! 


kann ausgerechnet 
Phantomann uns 
das antun? 


x 


TR 


/2 


f Damit wollen diese beiden Erzganoven \ 


nur erreichen, dass ich mich ergebe, um 


Phantomann zu retten! Aber so einfach 


werde ich es ihnen nicht machen! 
—_ R.- 2: j 


ae 













Ich habe Nager an 
| der Strippe! Er will, 

dass wir ihn und deinen 
nichtsnutzigen Doppelgänger in euer 









Schön, dass du da bist! Ich nehme doch 
an, dass du wirklich niemanden mitge- 


bracht hast, 


Hier bin nur ich, 
Micky Maus! Das 
schwöre ich! 





daraus wird nur was, 
wenn du ihn um Mitternacht 
- allein im Park tritfst! Er ver- 
spricht, dass er ganz allein A 
dort auftauchen wird! - 


Aber 












’ Gut! Ich bin da, 
j aber mit dieser Ka- 
none! Die verstößt 
nicht gegen die Ab- 
aan] Hehe! 









Da ist Micky! Und wie immer 
hält er sein Wort, dieser Trottel, 
. hähäl 


Ausgezeichnet! Dann bereite dich 
darauf vor, Phantomanns 
4 Schicksal zu teilen! 


5o, du edler Held! 
Momentan bist du nur 
gelähmt, doch wenn ich 
den Abzug dieser Kano- 
ne noch einmal betäti- 
ge, bist du schlichtweg | 
Geschichte! 


Dachtest du denn, ich 
würde so einfach auf- 
geben, Phantom? 
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Darauf warte ich seit Ewigkeiten! N 
Nun werde ich dich und Phanto- 
mann endgültig vernichten! Oder 
denkst du etwa, ich würde ihn 
wirklich freilassen? 
Tu ich 
nicht! | 


Was? Nager! Du hast 
' also auch einen Doppel- 
gänger? Daran hätte ich 3 
denken müssen! f 


E 


Ich habe meinem Doppel- | 
gänger angeboten, ein paar 
seiner offenen Rechnungen 

zu bezahlen, wenn er mir 

F hilft! Nicht wahr, 
mein Freund? 


Schon, aber... 
he! Pass auf! „_ 


U; | 












Grr! Du hast ihn geschlagen! Das 
ist, als hättest du mich gehauen! Und 
ıch mag's nicht, wenn man mir hin- 
terrücks eine 

tachtelt! 


| 
Haha! Das Blatt 
hat sich gewendet! 
Ü Jetzt hab ich dich! | 














f Wahnsinn! Du hastY Jau! Der Junge 

das Schwarze Phan-| verträgt wohl nicht 
tom aus den Lat- 

schen gehauen! 


- Oder schmeckt dir 
das etwa, du Clown 
in Schwarz? 





Hm... so fühlt es sich also an, wenn man \ Ä "Da muss ich nicht 
ein Held ist, wie? Ich muss zugeben, daran 14 lange grübeln! Ich 
könnte ich mich glatt nr 1 prügel’s einfach 

gewöhnen! [7° Dann lass dir gleich mal \ > N aus ihm raus! 

| einfallen, wie wir diesen | | 
| Schurken dazu bringen, uns 
Zweisteins Versteck zu j 
verraten! 





Wo steckt das Phantom 
denn bloß? Er sollte längst 
hier sein mit diesem Nager! | 
Ich kann's kaum mehr 


Unterdessen 
im Labor... 


Pah! Tun Sie, was Sie 
nicht lassen können, Sie 
Wahnsinniger! 


(SR; 


' Ichhabeine 
bessere Idee! Wir 8 
legen dem Irren 
das Handwerk! | 


[| Gebet, bevor dich mein Protoplasma- 
\ Pulverisierer in deine 
x Atome zerlegt! 





[ Herrje! Noch 1 
\ so ein Nager! NN 
" -[ ai! 


„einen Blick nach 
oben werfen würden? 


| Gut erkannt! Und jetzt \ j 
leg die Mußspritze weao, | 


a Sonst setzt's was! y- 


7 a 
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Auuu! Der Kerl | / sieht aus, als i 
beißt ja! Autsch! | G | wärst du sonst |Im Gegensatz zu Doktor 
Hilfe! Lass das! 7,7 | | ganz in Ord- A Zweistein! 
1 ı | ZZ 





Zi 


Draußen! 
_ Hübsch ein- N 
| ckt! \ 


trifft ja wirklich alles! Ich hab kämpfen macht echt durstig! 
noch nie so einen verbisse-/ Gibt's hier zufällig ein scht ; 
esehen! F 
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Später, in der 
Heldenhöhle 


So, Doktor Zweistein ist im 
Gewahrsam der Polizei und ich 
| habe den Tresor gefunden! Man 
könnte also durchaus sagen: 
Ende gut, alles gut! 


Ja, aber bevor ich euch wieder 
in euer Universum zurückschicke, | 
habe ich noch zwei wichtige 
Mitteilungen zu machen! 


Erstens habe | | Klar! Jetzt zur zweiten Mitteilung 
schlossen, dich zu mei- \ mich! Aber wenn | gleich in euer Universum zurückkehrt und 
nem ständigen Begleiter | Fußball läuft, arbeite Nager es ohnehin wissen muss, werde ich 


7 


zu ameannen! Herzlichen ch nicht, klar 
Glückwunsch! Du bist der 
neue Nager! j 


‘ 


euch nun meine wahre 





Graf Goofy, wenn ich bitten 
darf! Schwerreicher Schnösel bei 
Tag und Phantomann i 
bei Nacht! Tja, und... 


er 


„wie ihr bestimmt schon 
ahnt, befindet sich diese 
Höhle direkt unter meinem 
sündhaft teuren und luxu- 
riösen Anwesen! 






| 
I 1 


Du als mein Begleiter wirst natürlich in f Wenn Phanto- \ 
Zukunft hier mann in Wahrheit 

wohnen! Goofy ist, dann 

könnte es doch 
SBiN... 















Pah! Wenn ich 
Goofy wäre, hätte ich 
mich längst selbst zur 
Strecke gebracht! 4 





Ich schätze, dir ist nicht 
ganz klar, auf was du 
„dich da einlässt! 


Das müsst ihr in eurem Universum klären! 
Leb wohl, mein Freund, und führe meinen 


Doppelgänger der gerechten Strafe zul 


GenaulUndu EZ 
immer schön brav del- 
ne Pfücht, hörst du? / 


Uft! Wir sind wieder im quten alten Entenhausen! Zeit, dich 
- — hinter Gitter zu bringen! 
Ich fürchte, du bist ! | 
mal wieder etwas zu |r+! 
voreilig! 


Ich hab nicht vor, mich 
einsperren zu lassen! Mir bekommt 
gesiebte Luft nämlich nicht! 


© Mann! Warum enden meine Abenteuer mit dem Schwarzen 
Phantom immer auf die gleiche Weise?! Der einzige Trost ist, dass 
ich ihm den Tresor mit den Spenden abiaaen konnte! 


Uahahahal Ich bin freil Frei, 
um dir bald wieder das Leben 
zur Hölle zu machen! 
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Sie haben unsere 
Spenden wiederbeschafft! 
Das haben Sie wunderbar 

gemacht, Herr Maus! 


Hurra! Ein 
Hoch auf unseren | 
wagemutigen 
Helden! 


B2 


Das werden wir Ihner 
nie vergessen, Herr 
Maus, wo's doch kaum 
noch Helden auf die- 

ser Welt gibt! 





unten wird {  Jasie 
gearbeitet! * bauen wohl 


einen neuen 
% Schiffsanleger! Ä 


| et de. En 

| 

IE ’4 J Ä 
TH 
“HR 


er] [= 
LIBEEIK 
He 





| Das sehe ich mir 4 a, N/  Dasistsicher 
| aus der Nähe an! der Mann da! ein pensionierter 
\ Le a Seemann! _ 


ie" 277 





ER. 


Rodolto Cimino (Story), Giuseppe Sansone (Zeichnungen) 


> 
UN 
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| Na. mein Lieber, Sie f Nein, ich ruhe mich nur etwas aus! \ 
denken wohl an die gute Ich habe nämlich die ganze 
a alte Zeit, was? Nacht durchgearbeitet! 


f Ich bin Wärter auf Fr: Aber solange hier gebaut wird, 
dem Leuchtiurm dort! muss ich mich auch noch um 
z den Behelfsleuchtturm 
kümmern! 


Was ist | 
das denn? 


Wagen! Er zeigt an, dass der 
Hafen ausgebaut wird! 





Und ich muss jede Nacht hier an [ Das könnten Für die Hälfte von 
den Strand kommen, um die doch wir über- dem, was Sie dafür 
Batterie nachzuladen! nehmen! __ _ bekommen! 


Einverstanden! Aber denken Sie daran, 
‚ der Motor muss zum Laden alle zwei _ 
Stunden gestartet werden! 


| Endlich haben wir He, es wird Zeit! Das mache 1 


mal was Sinnvolles | 9@ IRBt OU | Wir müssen 5 
zu tun! Recht! die Batterie 
= nachladen! 
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_ — 
jiesmal bin ich an | 
der Reihe! 






| FLass gut sein! Es WE 


wirdschon Se Er, 





"Die Nacht ist wie \/ Ja! Und wir haben / Sieh nur! Die Arbeiter Dann wird der 
im Flug vergan- /\ gute Arbeit sind auch schon Hafen bald fertig | 
gen, was? geleistet! „ seinl | 


372 






Da, Sie schleppen den 
Kran weg! Das wird wohl 7 
unsere letzte Nacht- 
schicht! 






(yr 


| 
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ü ; = a 7; 
nV 
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Morgen kommen Ä | | WDak hi 

up) ; d- N Ups! Es wird a kommt wo 

ne w wo Si 

Li 

abzuholen! j Ä | 

>> ww, | : | 

| 

rt B> 


tr 


Sieh mal, 
das Schiff da | 
draußen! 


Es ist sicher vom su. Oje! Was können 
a AOgSRON: wird gleich wir da nur 
„ stranden! „ 
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müssen uns 
beeilen! 


Mit unserem fahrenden 
Leuchtturm! 


Wir zeigen ihm den Wegı\Y Gute Idee! Los, wir 


Sehen Sie doch, Unglaublich! Der scheint 
Käpt'n, dar Leucht- sich tatsächlich zu 
m ‚turm! % 


Ich kann mir das ug Wir nehmen einen neuen 
nicht erklären! Aber dem \_ Kurs! Schnell! Zehn Grad 


 Leuchtfeuer muss man nach Steuerbordi 


immer folgen! | men 


Zu 


DIT: 
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Na bitte! Das Das verdanken 
schiff hat recht- 8 sie nur | 


Ba za beige- 
er i raht! 


zurück an seinen 
Platz! : 


=D Er Mi 
mn | Br. 
O Schreck! Das | - | a\ 
Schiff hat die neuen Je ots - P A| 


Kalanlagen 
gerammit! 
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Schluck! Vielleicht sollten ' | r Sishst du 
wir besser die Finger von dem a jemanden? O jal ! 
mobilen Leuchtturm u nt Leider! 
lassen! | | | _— ' 
Ja! Hauen wir 
lieber ab! 


Weit können sie nicht 
sein! Die Asche ist 
noch ganz 
heiß! 
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'Donald Duck, Agentm 4 | 
Den) | | Teer ' 77100» , der Schrecken 


seiner Feinde... 


| Unsere Geschichte Wu Ich warde 
| beginnt... | Panchito und seine | 
E Ä | Bande f | n 


seiner Freunde... 


nde fassen! 
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Darum mag 

“ ich ja Kino so sehr und 

bin dem edlen Unbekannten 
dankbar, der uns die Eintritts- 

Im Film gewin- karten spendiert 

nen immer die 


I ...in einem Kinosaal in Entenhausen! 
Meinst du, er ' N 
% 7 Klar doch! 





Ich wüsste schon 
gern, wer uns die 

Karten geschickt hat 
_ und wieso. 















hoch, ihr 
Halunken! 








Psst! Sei 
stilll Es wird 
spannend! 






Dem 
kann ich nur bei. 
pilichten. 4 








"D-du, Dus- 
sel, ich glaube, 


da will einer was 
von uns. 
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Br 


So was Ein ver- 


IT Fr steckter Aufzug! FE 


” Wo sind wir | Ich habe | N sind in einer der 
| hier? Und wer sind | euch die Karten geheimen Komman- 
| geschickt... > dozentralen... 


Agenten des Duck'schen 
Geheimdienstes. Ihr müsst } 
einen Taler aus der 
Villa holen, die ihr /L 
dort seht. Wegen so 
Tr I was bemühst du 
\ deinen Geheim- | 


577 ch habe einen” 
Auftrag für euch als * 


® Geheimdienst zum 
Schutz von Dagobert Ducks 
heidanen Ersparnissen 
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gr P_/ Bevor ich mich wieder gr Das kön : 
& in einem haarsträubenden | mich billiger 17 Dummkopf! N 

———— ‘| Abenteuer verheizen lasse, als... aul Es handelt sich 
„ schenke ich dir lieber 4 air nicht um einen 


einen Taler. _ E | | Mr. beliebigen 
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E Nu „Nach vielen Fehlschlägen war ich. 
Die Sache begann endlich auf ein reiches Vorkommen 


[ vor langer Zeit, als ich Bastoßen..." 


auf der Suche nach d 
Gold war. _f 





Ich werde den Claim 
gleich eintragen lassen, 
ehe mir jemand zuvor- 

kommt. 


Ihr Bach? Wollen 
Sie damit sagen, Sie sind unter- 
wegs, um ihn registrieren 
zu lassen? 


He! 
"7 Was machen 
Sie an mei- 
nem Bach? 


r Ups! Jetztaber GV 
Öbacht! Wenn ich ein ‘ 
Wettrennen in die Stadt 
riskiere, habe ich es mit ( } 
meiner alten Liese 
schon so gut wie 
verloren. 
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Beuten wir den 
Claim doch gemeinsam 
aus! Was halten Sie 

davon... Partner? 


Mein Matto ist: Wie wärs, machen wir \ 

Alles oder ein Spielchen um = 
nichts! Auch in 
diesem Fall. 


7 Sie sind ein geris- N Kartenspiel erfordert “ 
sener Kartenspieler! Können, stimmt. Aber ich 
Ich hätte also keine ZA habe vor, das Glück 

Chance! R herauszufordern! 


g 
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" So haben wir uns | | 
DB - | Kopf! Sie 


haben verlo- 
ren! Haha- 
ha! 


darauf geeinigt, eine 
Münze entscheiden 
zu lassen. Doch X 
leider... 












| Nehmen Sie's 
" nicht so schwer! Hier gibt 
es noch jede Menge Gold, 
das nur drauf wartet, 























Zee FPecht. Keinen Monat 
ze später stieß ich auf ein fi 
neues Vorkommen...“ 













Nett. Aber 
was will uns 
\ die Geschichte 


Stell dir vor, das ' 
war ein Doppelkopfl- 


„Wanige Monate später 
belauschte ich zwei Unbe- 
kannte, die eindeutig über 












Das wirst du SI 
wissen, wenn sie 







hör gefälligst 
weiter zu! 
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7 Mit dem Gold aus 
## dem Claim hat der Ga- 
Al nove dann ein Imperium 
von Spielautomaten in 
sämtlichen Saloons d 
> Westens aufgebaut, ir) 


at. Und heute muss ich 
entdecken, dass die- 


ser Betrüger.. | 
s „König der | 


Videospiele 
geworden | 


Aber wenn _ r 
der Kerl damals dein 2. ‘Ich willgenau er 
ganzes Gold ergaunet A| * Taler, mit dem er 
hat, wieso willst du dann N ANAA mich betrogen 
nur einen einzigen Taler SL "AN hat, kapiert? A 

von ihm? __ Se 
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>77 Und wo- IP ie 


re zu ist dieses, 


Was passiert, 
wenn man hier ; 4 = ' 
| drückt? | DE. He, das ist ja ‘Y 
| Gustav! 


Agent auf Zeit 


_ und Honorar- i 
. 


O jal Undin 
| diesem Fall bin ich gez 
\ dein geschätzter [Ei 


= Kollege! 
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” Dafür habe ich mir \ 
natürlich den Südsseeurlaub \ 
geleistet, den ich mir schon 

‚ solange wünsche, Hehe, 

man weiß eben zu 


" Aber durch Herrn Düsentriebs Uhr “ 


bin ich stets bei euch und > 
r | W 
E 4 | i 


DK, 


” Das erkläre ich dir 4 WW 

selbst, Neffe! Batterien kosten I, VIA ® Player ist dem 

“ Geld! Auch gebrauchte! An Glücksspiel noch 
tan | Bo immer trau. 
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„Das beweist sein Sicher- 
heitssystem. Wer das 
überwinden will, braucht 
| viel Glück und möglichst | 
| wenig Verstand...” Was hat er 
damit sagen | 
wollen? $ 


N 


BA FI fragst, zeigt, dass du 


NN, 7 


Bestens! Kein 
Wachhund weit 
und breit zu Ä 
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r F " } . — : 
AN ——_ FE 
men, werte Ein- 


| Kar 
‚| = —IE Willkom 
ea‘ TE brecher! Sie werden den Ya 


— GE 


Wir sind 


entdeckt! 


Zuerst das Roulette! Nen- ‘ Pahl Wir ver- 
nen Sie die richtige Zahl, dd zichten dankend 
| auf Zahlen- _ 


und Sie dürfen den Bach 
überqueren. 


Tresor nicht knacken, @& 


N > el] aber versuchen können 
Men h Pe 


Sie es immerhin! 


| = | 


Wir haben näm- 
lich keine Angst 
vor Wasser! 
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Aber vor 
Piranhas, 


Ich habe 
/ diesen sellsa- 
men Raulettebrun- 
nen aufdem 
Schirm. 


nn e: = 
i 5 Fir; 
> ru 


174 a” 
FR 


# 


Äh... wir setzen 
auf die Sechs! 


Gut, halten 


I wir uns an die 


7 Bistdu 
| bereit, Agent 
\ Gustav? 


Die Zahl, 
die du eintippen 
musst, erscheint 
„ gleich. 


Bei diesem 
Spiel gibt es 
' keine Kugel, 
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Der Zwinger ist ' 
halb offen. 


Achz! Es S 
scheint so, als wäre 
Gustavs Glücksfee 

auch im Urlaub. 
| Stöhn! 


Meine Schuld, 
Ich hab das Teil 
falsch herum 


Moment! Als fairer Spieler gibt 
Ihnen mein Chef noch eine Chan- 
ce, bevor er die Hunde loslässt. 


Beeilung, ja ? Ich hab hier Fr 
wirklich Besseres zu tun. Ich zZ 
bin Mitglied einer 


F Fr u bei ° 
e7 Wozu Wahl der dies- 
7 den ‚Miss Sand- 
N strand” stimmt 

gerade ab. 





Ich meiner- 


seits bin für | 


| Damit wäre das‘ 
erste Hindernis 
| überwunden! 7 


Achtzehn! 
| Sie haben | 
_ gewonnen! 


Gustav hat “ 
schon seine 
_ guten Seiten. 


Will Aberdass 4% 
'{ nächste Mal spreche \ 
ich mit ihm. 
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Aber nein, keine Falle! £ 
Auf Sie wartet lediglich die f \ 
nächste Hürde, die es 


ee Tr Te 


| Ein König! 
Die höhere u; ® Keine üble 
L| Karte gewinnt. ER ® Vorlage, was? N 
N Ich fange an, 


Und wie 
“ übell Den kann ich 
nur mit einem Ass 
schlagen. 


/ Reiß dich zusammen, 1 7 
Gustav! Diesmal geht's \* 1 | | —| Entfernung ist die 
ans Eingemachte und richtige Karte schwer 
+ Dussel und mir an den - | 


N. he] 


ip. ME = Y Ark 
ap 7% wol, 
| I» rl 
el NE 


| 


SEN > 


(ei! 


| 
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"Dann versuche N 


Y 
Fi 
A 


ich's eben auf 
eigene Faust. 


Blumeninsel ist | 
die dritte von 


} Ein Ass! Das 


hat es auch 


I? Schummeln gilt nicht! € 


Sie sollten sich was { 


Hm... nimm die \ 
dritte won links. 


Damit steht 
Ihnen das 


| zweite Level | _ SURKI 
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Und so geht 
es Immer 
weiter... 


| Kinder, diese ! 
A Glücksbringerei ist 


„Donald und 
1 Dussel immer tiefer__I 
in die Villa vor... ee 
.„.bis sie endlich den 
Tresorraum erreichen! 


Eine Hürde noch, und der [\ 
Zugang zum Tresor ist freil | 


Doch Glück allein wird hier nicht  { 
reichen. Bei diesem hypermodernen 
| Videospiel sind Geschick und rasches 
Reaktionsvermögen gefragt! Erz Br 
Tr un 107. a, | was für meine Ä 
ar (7 )\Neffen. Darin sind] | 
\ sie echt gut. | 


v N 
= # 
Ps 
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NE 
Aber ich bin > IR 
#7 besser! Das ist man BNE 
A sich als Erziehender 
schuldig! 


Viele Monster 


später... 


uns im Tresor 
erwartet! 


Patrick Wal So ist es! Ich hatte das Vergnügen, 
Player persön- } Ihre Bemühungen beobachten zu 
| lich! Du \ dürfen. Mein Roboter ist nämlich 
Fo Wa mit einer Kamera f 
ausgestattet. 
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Sie sind beide begabte 


Spieler. Ich habe mit Freude 
. gesehen, wie wacker Sie 


Ä Aber ich bin ein = 
guter Verlierer... falls es je \ 1 
dazu kommt, dass ich 
verliere! Hehe! 


Nur wenn der 
Zufallsgenerator die \ 


1 richtige Kombination 
A ausspuckt, Öffnet sich ; 


a der Tresor. 


- Wenn das allerdings \ 


Ich hätte nie 
erwartet, dass 
einmal jemand 
bis in meinen 
Tresorraum 
vordringt. 


RB =, : 3 y 
7 Denn um wirklich zu gewin- 
4 nen, muss Ihnen das Glück 


noch ein letztes Mal 
| hold sein, Mr 
sl 


& 
[1 


Schau! Dort ist die 
Münze, die wir | 


nicht der Fall sein 
suchen! 





..dann wird Sie dieser \ 
ı freundliche Herr vor die 


Tür geleiten. 


”* Lenk du ihn ab, 
ich schnapp mir die 
Münze, und dann 

nichts wie weg 





— Ich schreie 
kN gleich. _# 


| Spar dir den 


u > I74 Atem und hör mir 4 


lieber zu! 


- Bist du bereit, ' 


1 Dussel? Eins... 


/ Hei Finger weg 
Il von meinem Dop- 
pelkopf-Taler! 


113 


114 


Aber wir wollen 
doch sehen, ob 
sie's auch mit meinen 
ı beiden Bulldoggen 
aufnehmen! 


Nicht! * 
' Nimm einen | 

anderen 

Baum! , 





Der trägt 
uns nicht 


Die Mission ist erfüllt. 
Onkel Dagobert wird } 


sich freuen! 


| Ux\ 
MR SE AR 


vr Mitternacht! 
Und immer noch 
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f Nur Geduld, Patrick Player! 
Ich musste auch lange auf eine 
En Gelegenheit warten, um Ihren 
Betrug beweisen zu 
können! 


N u | x \ | / Mit Hilfe dieses Talers, 
Ja, ich! Willens n “% von dem ich weiß, dass er \ 


4 und im Stande, mir 

| wiederzuholen, was 
Sie mir gestohlen 
haben Ä 


auf beiden Seiten dieselba 
! Prägung trägt! 


Aber wia können = 
Sie wissen, dass es sich Mag sein. Doch Sie 
m die Münze von werden mir den Taler 
damals han- Ä trotzdem aushändigen, 
da bin ich ganz 
sicher, 


Würde Ihnen sonst so \ 
viel daran liegen? 
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| Widrigenfalls erwartet | 
| Sie und Ihre Handlanger nämlich 
eine Anzeige 


Soll ich mir den 
Greis auch 
greifen? 


Will heißen, von 
einem fairen Spieler kann ' 

ich verlangen, dass er mir die |_ 
Chance gibt, alles zurück- ‚io 
_. zugewinnen! 


Ihr? Hab ich euch nicht 
gesagt, ihr sollt euch vorerst 
aus dem Staub 


Wie denn, 
wenn der uns am 
Wickel hat? 


 Daswird \ In seinem 
nicht nötig sein, Alter siegt die 


- mein Freund. 


? Ich beuge 
mich der Gewalt, T 
aber ich weiche 
keinen Milli- 
meter! 


Wir werfen 
7 wieder eine Münze. \ 
Doch diesmal keine 
mit doppeltem 
Kopf! 
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Und wegen des 
Einsatzes. Sie setzen 
den Gegenwert des Goldes, 
‚ um das Sie mich betro- 
gen haben... 






Und warum soll- 
te ich darauf 





ET | = 

Mn m 

Fr F Fra ı 
ä 


rn 1 u —i 
ul 
we 





u > 


..und ich mein 


gesamtes Vermö- | 
! Nun? 


Onkel Dagobert, bitte fm, 
komm zu dir! 


Ich traue Ihnen 

nicht ganz! Was 

dagegen, wenn 
ich werle? 
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Knirsch! 
Grmpf! Ich hasse 
‚85, zu verlieren! 


Zahl! Sie haben 
verloren! 





Aber wie heißt ı ar Sag mal, wie \ 
_ es so schön? Wie WET Fr konntest du bei dem \ 
\ gewonnen, so RR AM Einsatz so ruhig 

_ Zerronnen! bleiben, Onkel 


| 9 N 7 \_Dagoben? 
E { ade Er u Ur A N G | —- u 


Gähn! Was ist? 
2 Wieso weckt ihr 
Ist doch klarl \ Y Ä 
Weil er ständig mit y 
ı Gustav i in Kontakt AG 





Nun, ich wollte 
nur sagen, dass 
wir die Mission 
erfolgreich beendet M 
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Ich hatte bereits einen Glücks- \ 


bringer. Die 
Münze, die wir 
geworfen 
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““ Wie nicht anders 
zu erwarten, Wo mein 

Glück mitmischt, kann 
‚nichts schief gehen. 4 


Gustav hat Recht! Viel- 
icht sollte ich gelegentlich 
auf ihn zurückgreiten, 4 


P° Verstehe! Du % 
meinst, mit Glück 
macht man den Man- 
gelan Verstand 4 
wett, richtig? _ 

















Moment! Gustav hat * 
geschlafen. Also kann er 

geholfen 
aben! 


Stimmt! Das war ' 


auch nicht nötig! 





„war 
mein ersier | 
selbst verdienter 


, Zehner, Auf den 5 


ist Verlass. 





Du bist echt ein 

I gerissener alter Fuchs, 

Onkel Dagobert, haha! 
rn 


Dasister 
| nicht... . das auch 


Ä Nun beeilt euch 
| gefälligst, bevor der 
Parkwächter was merkt 
und uns alle drei 
SERNICHBE 


- Ruf Gustav 


an, Dussell Der 
_ muss uns jetzt 


ansich | 


Hab ich vwer- 
cy sucht, aber der kann 
—. | jetzt nicht. Er macht 
[2 einen Tauchkurs! 
Haptschil 
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= - 
il Tail luulke 


ae. Kelt 





Raubtiere! Werdet ihr das auch 

| alles schaffen? | 

- Deine Schmalz- \ 

4| kringel sind einfach 
zu lecker! 





Jetzt weiß ich, was noch 
fehlt! Wo ist denn 
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Wie? Sonst ist er doch immer | | f Er wartet sehnlichst auf 
der Erste bei Tisch! Was macht einen Brief! 
er da draußen? | Yon sel; 
| | ner Liebsten! Aber 
Fängt die sie schreibt 
\ Postab!l / 


J Ja! Seine Freundin heißt Car-/ wunddahats Y_Er streitet das 
‚men und wohnt in Spanien ! gefunkt! A_ zwar ab, klar! | 


Sie haben sich im 
Sommerzeltlager kennen | 
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ie wild er auf den zug NN Post für mich? Ich.., 72 
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Ich seh ja schon nach! 
Du heißt Track, oder? = 


Be 
- 


Ja, genau! 


| S 


Zi m, 4 


Bd 


Jetzt ist er im siebten Umso besser für uns! 


Himmell 
mit ihm teilen! „ 


„ Dann müssen wir nicht”\ 


Dann ist dieser Brief hier 
für dich! Hmm... er duftet 


Track! Was hast du 
denn? Gibt es schlech 
® Nachrichten? 


u 


Ja, aber... das müsste 


in ein paar Tagen nach Enten- | 
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dich doch eigentlich freuen, 
? 





| en! ° So? ” Dukennstdoch “ Den bekannten |] 
| | a Wahr- \Welche Wahr- JA sicher Pedro Oldo- Regisseur? Ja, 
heit rauskriegt, schießt sie A heit denn? = __movar? Ä aber klar... 
mich doch gleich in den - | | 
Nind! = |) | 


Ach? Und 
weiter? 


Das ist ihr | Verstehe! Nein, doch | 
Onkel! nicht ganz... 


Aus Angabe habe ich ihr 
gesagt, mein Onkel sei 
' auch berühmt! 


ur 
r 
0 


Und das hat siege- { Dann ist sie aber 
a STIUCHER Fatal wirklich verknallt! 
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Sie musste mir natür-\ e klug von dir! 
lich versprechen, dass) Abar trotzdem... ich 
sie es nicht weiter- bin nicht Phanto- 

erzählt und..._ 2 


ur 
Entschuldige bitte, Schon gut! Ich ver- 
dass ich dich... stehe dich ja! 








+ any rg geler m Hera b Schon, aber... ich hatte ihr 
wollte ich ihr auch imponieren! Ich ha noch gesagt, er sei die LE 
ihr gesagt, mein Onkel sei der reichste_ ’ Großzügigkeit 47 Außerdem 
Mann der Well 9° Das stimmt in Person! _ 2 ist er ja auch 
Ä — ihr Önkel! 


| Was Carmen betrifft, Onkel \f...wenn sie mich mal besuchen kommt! 
Donald... Ich hab ihr auch noch || Ich hab natürlich nicht damit gerech 


versprochen, dass sie dich als / |dass sie es tat- - 
Phantomias kennen larnt... ächlich tut! _/ LE] 





ver er if wie meinst Ich könnte mir doch von meinem 
| lässt sich machen! du das? Freund Phantomias ein Kostüm auslei- 
| u— - | hen! Darin sehe Ich richtig echt aus! _ 


Wir spielen ihr einfach was \ Würdest du jetzt musst du erst 
vor! Ich bin sicher, dass sie / das für mich mal mein leckeres Schmalzgebäck 
mich für den echten hält! probieren! | 


Ich versuche inzwischen, | | Ich glaube, als Erstes muss ich wo 
_ Phantomias zu errei... eleil mal für Nachschub 

















Meine Brüder kennst du ja 
schon, Carmen! Und das... _\ 





Einige Tage später... | 


a7 






ich soll berühmt sein? 
Wofür denn? 








„ist dein berühmter 
Onkel Donald! 


Pssst, Carmen! _  Entschuldige, Keiner darf wissen, X Schon gut! Aber 
m Track! Ich bin furcht- | | wer Onkel Donald ! du hast mir ver- 
| ! „bar aufgeregt! wirklich ist! 4 sprochen, dass ich | 










mem \ sein Versteck 
| sehen darl! 
Ki 


1l 









Ach so, jetzt verstehe ich! Du 


| | Dann komm mit, Carmen! J[ | 
möchtest gern unser Haus | Arnır TE | 


besichtigen? 
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Spielchen herein! Als Nächst Und hier drunter befindet 
BEN HEIL DRERNI EUR REHEHER a sich ein Geheimgang? 
wird Track ihr wohl... 723 | gang? | 


Na also! Sie fällt auf unser } „die falsche Faltür zeigen 





Sieht echt aus, 
ist aber nur aufge- 
malt! Hihil 


= # 


„Und anschließend das Ih 


Allerheiligste!* Vorsicht! Bitte 


nichts berühren! Ri 


Und jetzt kommt das 

Finale! Seid ihr bereit, 
Ä _ Kinder? 

er” Gieich. Onkel 


nn ( aus einer alten Wasch- sp j Donald! 
a i I. ‚ 
| ü Sa Ä | 


Dieser Kasten da ist 
die Flugsteuerung! 





Na, habt ihr euren Hund- * Ja, Sefor Duck! Es war ' h! Seht mal, da 
ER _.. beendet? ‚sehr interessant! > draußen! 


Das ist das Phantomias-Signal! "Und sicher ist eı gleich 
zur Stelle! 


| Jemand ist in Not und braucht 


Entschuldigt bitte, aber ich muss jetz 
schlafen! Gute Nacht, Carmen! 


Ja, Phantomias ist 
im Dienst! Wie er das nur macht? 
| k ' Ye Gute Nacht, 


_  Sefiar Duck! 





Dann saust er blitzschnell durch 


Ja, jetzt 

geht er in 
sein Zimmer 
und öffnet die 


Und jetzt geht 
er also... 





Hach, es muss auf- X Aber dein Mein Onkel ist vor allen 
regend sein, so einen Onkel ist doch| | Dingen ein großer Verehrer , 
Onkel zu haben! „auch wer von Phantomias! 





Und er ist extra mit mir Ähm...ichkann Warum denn 
nach Entenhausen gekom- |\_ Onkel Donald mor- erst morgen und \ 

men, um ihn persönlich $ en ja mal # 

kennen zu 
. lernen! 


nicht gleich 





Dann merki er 
doch, dass ich dir sein 
Geheimnis verraten 


” Wir warten einfach draußen, 
| bis Phantomias wieder zuruck- 
| kommt, und dann sprechen wir 
mit ihm darüber! 


Nicht wenn es 
/ so aussieht, als 
würden wir ihm rein 
—\ zufällig begegnen... 





„..während wir ganz 
romantisch Hand in Hand 
spazieren gehen!“ 
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Jetzt kann ich sicher wieder nach Hause 

gehen! Inzwischen ist genug Zeit vergan- 
gen, damit Phantomias seinen Fall lösen 

|: konnte! | 


Na, so ein Zufall! Einen 
Superhelden trifft man 
nicht alle Tage! 


Bitte tu lieber, was sie will, 
Onkel Donald! Sonst schöpft sie 


Na schön! Was kann ich 1 


- Hallo! Phantomias! 


N 


Ah, hallo... ich bin Track, 

der Neffe deinss Fraundes 
Donald Duck! Und das ist 

Carmen! Sie möchte dich 
um einen Gefallen bitten! 


Komm einfach 
mit mir mit, Phan- 
tomias! 


denn für dich tun, meine 
Kleine? 





Mein Onkel wird 
sich freuen, dich 
| zu sehen! 


| „das ist mein Onkel! de 


Und die Panzer- 
T__ knacker! 


r +, Aber wenn ich eingreife, merki 
- Track, dass ich tatsächlich Phan- | 
tomias bin! Vertlixt! 


schnell, Phanto 
Du musst sie 
aufhalten! I Ich muss es 
ar tun, sonst ahnt sie, | 
was los istl 
= 
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Worauf wartest du Bin schon Ich werde mich ganz einlach ein bissc en 
denn noch? _ Sn unterwegs! ungeschickt anstellen, wie Donald das tun 


4 — 


Zum Beispiel, indem ich viel zu kräftig mit 
Ar meinen Sprungstiefeln abspringe! 
— ” 


.m 
m 
HH 
An 
8 


Und kaum habe Du hast es wohl eilig, 


len „ande ich in diesen Müll- 
ich sie überholt... was, Phantomias? 


tonnen und bringe sie zum 
Rollen! 


re 


4 
| IE 
ir 0 


000 — Ant 
Ir ml a. 
ie 
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So, das wird sie mit Sicherheit aufhalten! 3 | Track wird jetzt natürlich denken, ich 
sei tollpatschig wie immer, und Gar- 
| men wird das Ganze für Taktik halten, | 


Und jetzt zur Sache! Wozu habe ich schließlich 
meine mächtige Schwungfederfaust? 


| Track wird das als erneuten 
—, fehlschlag deuten... | 


= 
RT: 
et 
a 


J u/ m -- ’ 
4. ING an — 


f 
u L 
ee 
- e eh mi 
| = 


Voll dane- 
be ni Hähä! 
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Na also! Genauins | Zum Einfangen der Gauner habe ich 
Schwarze! Hehe! | | natürlich meine reißfeste Rächer- 
— Ian reuse zur Hand... 4 


um 
1 1 


e 


| Hl 
[el 


N — — 
m 















Wie man es auch betrachtet, Donald 


..die ich selbstredend so 
/ I und Phantomias waren jeder auf seine 


einsetze, wie Donald 
es tun würde! Ä 


IN] 


Mlıgrı Im 
alla ’al il 


— 












Geschafft! Und zwar ohne Track die 
Geheimidentität von Phantomias zu JR 


jun ja 
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| Jetzt kannst du 6] ja! Wir sind nämlich Und meine Geheimwaffen habe ich 
was erleben, )/ zweigegen _ | auch schon alle verbraucht! 
as! _—_ einen! Vertlixt! Das| 
hab Ich glatt 
E14 übersehen! Und ich | 
ZN komme hier nicht 
#a, mehr raus! 


4 Unsinn! Mit denen wird 


Phantomias schon 


Nein! Das ist nämlich gar |]i [ Worauf warten wir dann noch? Vor- 
nicht Phantomias, sondern > dm wärts! Der Mann braucht Hilfe! 
mein Onkel DonaldI | TEE f 


u: Ben un 
rr| li N 


| | 





Ihr habt das Drehbuch für meinen Blödsinn! Wir wollten lediglich V 
neuen Film gestohlen, um es an die wissen, wie der Film ausgeht! _ 
Konkurrenz zu verkaufen! Los, | 
gesteht schon, ihr , 
Schurken! 


Seit wann interessiert ihr Na, seit wir Was”? Und in er | ei Nur ge- 
| "ir Filme? Schauspieler sind, chem Film‘ | Por 
auch denn für Filme‘ F = hauson gedreh 

| wird! 


Ian 








| Da kann ich euch voll und ganz beruhi- | 
gen! Eure Professionalität soll in dem 


Film in keinster Weise in | 
 Abrede gestellt werden! | 


Ihr meint: „EI Kolosso gegen Phantomias“, 
oder? 



















Genau! Wir wollten nur sicher- 
gehen, dass wir in diesem Film 
nicht verheizt werden! 


Wir sind ermst- 
hafte Räuber und kein 
Hanswürste! 


Dann bin ich ja wohl 
der Einzige, dem es 
| schlecht geht! __ 


CH MirTTIe 


[Als es darauf ankam, hast du schließlich 


ohne zu zögern die Wahrheit gesagt! Ich 


bin stolz auf dich, Track! 


|Er war genauso mutig und tapfer, wie ' 
Phantomias es gewesen wäre! Auch 
wenn er vielleicht nie so berühmt 
werden wird 


Oh, Track, du 
Armsterl J 


077 
E68 D) 
4 
= 
* en 


Es tut mir so Leid, dass ich 
dich belogen habe! Sicher 
möchtest du mich jetzt nicht 


Ach was! 


‘ doch längst 
‚. verziehen! 


Da irrst du dich! Das wird er, 
liebste Carmen! 





Wie? Ich und | x Aber klar! Sie könnten get beispiels- 
N 


weise Phantomias spieler 





Nach dem, was ich heute von Ihnen Und wir? Dürlen wir unsere 
gesehen habe, ist Ihnen diese Rolle auf Rollen trotz allem 
den Leib geschrieben! Sie sind sicher behalten? 
der echte Phanto- | Wir sind die per- 
Er weiß gar fekten Panzerknacker, 
hat, hihihil 


rL 
u 


ua 
Be 





Hurra! 
‚Onkel Donald wird 
berühmt! 
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amt, die blauen an meine 
Fabriken! Kannst du dir | 
_ das merken? 


RZ 


| Deren 
" Umschläge ans ey u 


Hoffentlich hast du dir auch gemerkt, } 
dass die Treppe frisch gewachst j 
' ist! pP 
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uff! Ächz! Jetzt ist die Treppe | Egal! Hauptsache, der Job flutscht und 


auch noch frisch rim ich kann mich bald wieder meinem 
ı{ _ Hobby zuwenden. „ 


Neuerdings hat es mir \] | 
nämlich die Bonsaizucht | | 
angetan. Sehr 
- entspannend, 


- Au verflixt! Ich hab ganz den üblichen , 
Mittagsstau vergessen! 





143 


















So kann man 


' “Drei geschlagene 
sich täuschen... | 


Stunden für fünf mi 
rige Kilometer. Ohne 

\ Zweifel ein neuer 
„ Rekord. 


| Seufz! Aus der Stunde wer- | 






IN 


War \ 


Wir haben’s 
gleich, 





Da bleibt 
mir kaum noch 
| Zeit für die anderen 
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Neeeilin Tu m Tel 
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Man verbringt eine — | 

gesellige Zeit, wenn | Schon zehn Uhr und 

auch unfreiwillig... ich hab immer noch 

| einen Umschlag 
abzuliefern. 
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kann ich mir nicht 
leisten. 


| | Stau heißt Stillstand, und Stillstand 


ie 
s 


I 5 
us 
m: 


[ 





Ä das einfach \f 
ae nicht weiter- 
a PN 


FE a 7 
Beie 


als 





ro " 
| L / Ständig gibt es Zwangs- | 
\ ]\ pausen in meinen Fabriken. } 
Wie ich das hassel 


Männer! Die nauen 


jl 
M/ Schrauben sind noch / 
“I nicht da. ei 


„An manchen Tagen y1l .„...und solange die Kundschaft im Stau 
bezahle ich meine r steht, ist herzlich wenig verdient.” 
Leute für nichts und | er IC 
wieder nichts..." /1 Unmöglich, in dem 
| | —— Gedränge auch nur die 

„ Autotür aufzubekommen. 
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Unter diesen Umstän-\/ Übertreibst du Nach Australien. Aber das Problem ist, zum 
den packe ich besser da nicht? Wo musst Flughafen zu kommen. 
| schon heute die Kofler du denn hin? Pmpmn | 
für meine Geschäftsrei- air 


Genug gefragt jetzt. Geh, die 
Arbeit tut sich nicht allein. 
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en 
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vr 
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Es ist ein Kreuz! Während Wenn das klappt, ist mein 
| ich im Stau stecke, verküm- Hobby gerettet, hehe! 
| mern zu Hause meine ge- | —_— 
liebten Bonsaibäumchen. 
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Am nächsten Mor- ? 2 — 

gen scheint zunächst ' 2 di ‚Aber heute 

alles wie immer... / Ki ist mir das sogar 
recht, weil ich in aller 


Seelenruhe meiner 
Liseblingsbeschäftigung 
nachgehen Pi 


Ab sofort kann mir ein Stau gar 
nicht lange genug 
N dauern. 7 


Drehbar und beleuchtet! Ich 
bastle zu gern und bin oft 
nachts unterwegs, 
wissen Sie? 





Bauen Sie mir auch 
\ so eine Plattform? 
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Für mich auch! Ich sammia 
Briefmarken! | 


Nicht drängeln! Es 
kommt jeder 


Wo bleibt Donald denn wiede 


jede Menge Botengänge II? 





Ich meinerseits pflege 
alte Spieluhren zu 
em restaurieren! 


Ich vermute, er hat wieder mal 


ı verschlafen! 
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| Nur kurz den Hebel umlegen, und die 
+ Bastelarbeit kann beginnen! 


| Dafür lege ich freiwillig 
noch etwas drauf. 


Weil ich meine eigene Idee 
vermarkte: „Spaß im 
Stau“! 
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Nette! Darf ich erfahren, wieso 
zur Arbeit kommst? 


Eine Vorrichtung am Wagen, die es dem Fahrer 
erlaubt, seinem Hobby zu früänen, während er 
im Stau steht. Genial, _ findest du nicht? 


h > 
Verkaufst du viele 





Würde ich meinen. Ich 





bin auf drei Monate im 
Voraus ausgebucht. | 


Einen Moment, Na und? Du verfügst 


Onkel Dagobent! 
| Immerhin ist 
, das meine 

S_ Idee! 


\ Wege für ein solches 
Unterfangen. 


| Daaaas Neuesteee! Dagobert 7 


Duck löst Stauproblem! 


weder über Mittel noch | 


4 De 
I; ’ 
= x Arad — — 


Ich ernenne dich zum Vorarbeiter h 
meiner Spaß-im-Stau-Fabrik! An y7 


die Arbeit! 





Zudem schuldest du mir mindestens eine 

Idee für die immensen . 

Summen, die ich dir 
stunde 


Dir fällt auch 
immer was ein, 


Ar [} Die Last wird zur Lust und zum Spaß | 


a der Frust! Mit dem Stauspaß aus dem 
Hause Dust, äh... Duck! 


‚Ss 





llover gestrickt! 


Mit ein bisschen Bastelarbeit vergeht | 
I ‚ der Stau wie im Fluge! „. e 


-FEEFFHEL | (Ze 


umunun, r 


ER £ Ö 
I ei 
— A . - 


Morgen hol ich 
mir auch einen für 
os meinen Wagen! 


| Der Duck’sche 
Stauspaß ist echt 
_ der Renner! | 
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ne —_fpngemare] 


Ich koche gern! Vor allem 
das Pizzabacken hat_ 


Die Umsätze sind lausig! Wo 
fehlt's denn, 
„_Anwantzer? 





Verstehe! | 
Aber haben wir dem 
überhaupt nichts 
entgegenzu- 


‚entwickeln, | | Es muss etwas sein, das die 
Chef. Unsere besten Köpfe Erfindung des alten Geldsacks ; 


arbeiten daran, | - in den Schatten stellt! So 
| ah | (G viel ist klar! 


‚ Der Stauspaß für den Gartenfreund! Ausgerüstet mit einem Kultivator 


An fr ; 


er ZN ' 


sus) N 
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Donald! Klever will uns Konkurrenz 
machen! Wir brauchen dringend _/) 
neue Ideen! 


Das Modell „Bodybuilding“ mit ver- 
schiedenen Trainingsgeräten. 


Das Modell „Spielteufel“ mit 
Spielkonsole und dreihundert 
spielen nach Wahl, für lange, 


154 


Ich bin ja dabei! Die 
ersten Prototypen sind 
schon fertig. 


Das Modell „Piano“ mit einer Tastatur auf _ 
dem Armaturenbrett. | 


' „Steilwand“ für den 

7 Hobbykletterer, aus- 
# schließlich für Lastwa- 
gen. Aber gerade die 
stehen am häufigsten | 

im Stau. Keuch! 





Das ist das “) 
[| erste Mal, dass Ich | L ST 
mich über einen $| U El / ner Morgen! \ 
Ä Es geht doch 


gepflegten 


# Endlich stecken 

| wir fest und können 

tun, was uns Freude & 
macht! 


Leise! Meine Legebatterie ist am 
Legen und werdende Mütter 
vertragen keinen Lärm! -- 


nn er 
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Ihnen werd ich helfen! Legen 
während der Fahrt ist 
verboten! So staht's im 

Gesetzbuch! 


Aber das Auto steht und fährt nicht. Und in 


stehenden Autos kann Huhn tun was Huhn An dieser Stelle wei 18 


will, sagt Ihr | das Gesetz u 
Gesetzbuch. (7 Lücke au. 


Heißt das, wir können die Fahrer im Stau nich! 
; belangen? 
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Der Artikel wurde beim letzten Neu- 
druck vergessen und aus Spargrün- 

| den nicht nach- 
gedruckt. 






Herr Duck und Herr Klever wussien das 
und haben es leider ı r 
öffentlich gemacht, Dann stecken wir 






fest. 





EEE e 





„Feststecken” scheint | 
das passende 
Stichwort zu sein... 


Wunderbar! 4 
Endlich mal ” 
wieder ein At 77 4 | 
Stau! ep ze Ve ZI ARE 
DE BERN Jetzt kann 
Sa N - - = — ‚Mieeras 42 ich in Ruhe meine 


j | . 1 - er 2 I. u) I j 
LTR [T% N Ve u Modelleisenbahn zu 
. ' nz r nn _F, Das 
Em m — 1 m „ 
| = En Er 


ET) 
mei 77 
I 
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Wohl vom wilden Wiesel gezwiebelt, \ 
was? Ruiniert mir mein schönes Kar- E& 
| 


tenhaus, der Wandale! 


Aber klar! Was ist 
denn Ihr Hobby? 
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el 
ce 


Jetzt rühr dich endlich, 
bevor ich rabiat werde, du 
Schnarchnase! 


f 


2 # 
fr 
u: 
Pop 
| 


— 


I (6® BE 


f! r 
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Sie brauchen dringend einen 5 


Mann! Sehen Sie 


“ Meinen Sie 
wirklich”? 





Hehehe! Mit unseren rollenden Läden } Wie sieht's aus, Nefle? Hast du ei: 
sind wir Klever wieder um eine schon neue Ideen? £ — 
Nasenlänge voraus. } i es BE 


Ja, aber es wird 
immer schwieriger. 


Pahl Schwierig- 


ANA keiten sind dazu /Pann Iragen Sie 


meister! 









Die ganze Stadt steht still, seit Sie 
Ihren albernen Stauspaß unter die 


Ä Wissen Sie 
| überhaupt, was 
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Sie müssen den Ver- | Kommt gar nicht in 

| kauf umgehend ein- Frage! Außerdem 
stellen! verkauft Klever - 
„auch, nicht wahr? ; 


Dem habe ich bereits die Meinung 
in Zn r gegeigt. d 


| Und was war \ 
seine Antwort”? 















/ Da hat der alte 
Bankröotteur aus- 
nahmsweise 






alles andere nicht von 
Interesse. 










Und nun entschuldigen Y Dashat “J | Musstest du dich mit \ 
Sie mich, ich habe dem Herrn Bürger- / 
Gewinne zu meister anlegen? 







| lege ich mich 7 
> mit jedem «“ 
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Die Umsätze sind BB | | | 
leicht rückläufig. ‚Rückläufig? 
! ‚ _ Sie stürzen ins | 
Bodenlose! 


| Apropos Geld... was das betrifft, sieht 
es im Moment nicht — 
sonderlich rosig 
aus, Chef. 











Auch bei der 
Konkurrenz erweist 
sich die Lage 

eher als kritisch... 


Lässt sich das erklären, 
Anwantzer? _ 


















Mit wenigen 
Worten, Chef. Da- | 
ran ist nur „Spaß im 
Stau“ schuld! 


.. rechtzeitig zur Arbeit zu 
kommen. Fabriken und Büros 
sind seit Tagen ver- 
waist. 
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Doch der zuvor 
Geschmähte gibt 
sich zugeknöpft... 









Ich fürchte, das wird nicht } 
möglich sein, | 


vv Stellen Sie doch 
einfach die Pro- 
duktion ein! 
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Y Sie auch! Ganz 
Entenhausen hat 
ein Problem! , 


"Wie ich sehe, haben 
Sie ein Problem, hm? ) 










Sie müssen die Spaß 
im-Stau-Produkte 
unbedingt ver 


Weil in Kürze Wahlen sind und 
ıch dieser Tage keine unpopuläre 
Entscheidung treffen werde. 

















Es muss 
auch anders 


Die Kunden würden vor Empörung | 


Eine * 
furchtbare 
( Vorstellung! / 


} f Fragt sich Ich bin 
all unsere Produkte \_nur, wie. ratlos. J 


boykottieren! _ 





m; nn | h An = EB. 
habe die Lösung! I — — 
Na > ri vu (So ""äre? GE 
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Das Gesetzbuch natürlich. Man muss es nur 


Hier! ‚Wird ein Hobby im Auto ausgeübt, 
richtig zu lesen wissen. 


so wird selbiges zur Wohnstatt und 
bedarf eines Eintrages im städtischen _ 
Grundbuch!“ Da 
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Bei fehlendem Eintrag \ . Bringen Sie das Gesetz mit aller 
ein Bußgeld fällig, da BR = —} gebotenen Strenge,_ 
' gibteskeine Gnade! st! Hahal \_ zur Anwendung! 


7 gli. 


ai 


7 Sie jedenfalls “ 
27 haben ihn nicht, und 
' das kostet Sie ein hüb- 


F „a & 7 \ sches Sümmchen. 


Wie unschön! N Hundert Taler wegen einer 
Pizza? Da vergeht einem der 
Appetit aber gründlich. 


, BNIG 


\ 


selbst der Stau - 


keinen Spaß mehr! )Q P ef > 
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Ah, wie ich häre, ist alles wieder beim Alten. 
Es staul, aber es 
steht nicht. 


Vz, 













Verschwin- 
den wir hier 





| | 
Schade um ' Ach, im Grunde 
das schöne | ist es vielleicht 
Geschäft. besser so, 






Sie entschuldigen mich, Herr Bürger- Ich hätte mir gewünscht, dass 
_ meister, die — meine Idee reichere 
7 Arbeit ruft, _(\ Wiedersehn. 
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Dagegen spricht kein Gesetz der Welt, 
Und ich denke, das ruft 

nach einem letzten 

Modell der Serie 







17 | 
Nun, ich habe beiläufig 

entdeckt, dass die Arbeit 

im Auto nicht verboten __ 


Was hast du 
nun wieder « 
ausgebrütet? | 








RM Ein Büro auf Rädern, damit der 
I ve verstreicht. | 





Stau nicht ungenutzt 272 





Selbstredend lasse ich auch eines in deinen 313 einbauen, 
einverstanden? = | 
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f Ich mache | | ws. Spricht nichts 
jeiztmene in, dagegen, Baptist. 
Einkäufe, 4 A \\ | 

wenn es recht 

ist, et, 


Carlo Panaro (Story), Giuseppe Dalla Santa (Zeichnungen) 
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Nun, äh... Geld 
brauchte ich 
schon 


Hihi, immer | 
paar Kreuzer nicht Y dieselbe Zere- | Hier sind vier Taler. 
| auslegen? Ich bin im K__ Vergessen Sie die Kassen- 
Moment knapp bei . \zettel nicht, damit wir dann 
| abrechnen können), 


| -_ MW [7 Tchhabe eine wichtige N 
Du liebe Güte, Verabredung im Milliardärs- 
so spät ist es klub! Zum Mittagessen bin 

| ich zurück! 





168 


Bestens! Der alte Alles fertig 


Duck verlässt den 
speicher. _ dann gehe ich jetzt. 


Und da kommt ja [ M Pünktlich wie immer! Er 4, Auf Baptist kann 
auch Baptist! r = verlässt jeden Tag um die-, man sich eben 
| Ä - | | se Zeit das Haus, um ein- verlassen, 
a zZukaufen, 


Genau! Auch die Reihenfolge - Heute zahlt es sich aus, dass 
' der Geschäfte, die er HR, {wir ihn beobachtet haben. Sonst 7 


hätten wir nie erfahren, wie der 
Zauberspruch lautet... ___ 


ist i 
' —_ T =: 


a 
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| R Gold und Silb: 
„...der die Panzertür = lab ich Ba 


öffnet und uns r CARE ZE Y/FU} mM re 
endlich freien Ä | BANN NZTITTT | 
NAT UNE | 







Zutritt zu Bertels 
Allerheiligstem 
verschafft!” 







IIND 













Bertel auszufricksen ist harte 
Arbeit, mit Baptist haben wir 


/ Puhl Erinner 
mich bloß nicht 
\ daran! 


* Diesmal tappen 
wir in keine seiner 
hinterhältigen Falle 





Hallo, Leute! Aktion „Sesam öffne 


wir ihm den „Geldspei- dich!” kann wie geplant anlaufen! 


| cher-öffne-dich“-Spruch 
aus der Nase ziehen. 


ZA Hehe! VS 
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Alles klar! Wir 
sind bereit... 





“ Halli, hallo, guter Mann! 


Heute ist Ihr absoluter Glücks- ' 


_ tag, wenn Sie so 


wollen! 










„..für Schritt eins 
unseres Megaplans! 






Da kommt er 
angelatscht! 


Wor Ihnen steht der welt- 
berühmte DJ Joio von 000 Hit- 
Radio Entenhausen! 


>Y. 


Jetzt sagen Sie bloß, Sie ken- 
nen unser berühmtes Quiz 


„Bürger bunkern Bares“ 
Zn nicht? _,—— 
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/ Sie müssen nur eine Nanner: 7 Na gut, dann 
Frage richtig beantworten, \ wetter! fragen Sie. 
, und schon haben Sie einen | — 
Ä Preis gewonnen! / 


z een 7 ZT 2 T 
Also: Aus welchen \/ Hihi, das ist Aus Gold und Silber BE a, DIENEEB NE 
l 


Edelmetallen wird | leicht zu beant- | | natürlich! | hiti 
Schmuck hergestellt? | | Ä - 





f Hier, Ihr Preis! Ein“ 
Glücksbringer, der \ 

| Ana vielleicht schon | 

| a Ä 


Na, da bin ich aber 
mal gespannt! 






is 
Di 





g- V 
ka ur F 


= 
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Ich möchte auch an % / Verzieh 
diesem Quiz teilnehmen! dich! 
\ Bitte stellen Sie mir eine | 
Fr Frage! 


f Unverschämtheit! Ich werde. 
mich beim Chef dieses 

» Senders be- — 
. schweren! 





„an einen Kassettenrekorder 
angeschlossen war, der alles 
aufgezeichnet hat! 






f Ich bestimme hier, 
"\ wer gefragt wird! 


Hehe! Baptist hat nicht 
geschnallt, dass mein Mikrofon... } 


A? Perfekt! Das ist der N 

7 erste Teil des Satzes, den 

wir brauchen, um unbehel- | 
ligt in den Geldspeicher 


kommen. \ 
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„Nun bist du an 
der Reihe, 176-671... 


immer. Baptist 
kauft hier jeden = 
lem 


. n „BBBE || | 
Tag eine Zeitung. _ | ngBnE A 


FA 












Oje, oje! ) 


Einmal die V) "Aber gern. Bitte u 
Herrjemine! 


| „Milliardärs-Rundschau“, sehr, der Herr. J 





ch 7 Ich hab Geld verloren} 
en Koss | und beim Bücken ist mirl| 
BEN u > AM YJetzt kann ich nichts 
- za mehr sehen. Könnten 
Sie mir vielleicht... 4 
ca 
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Selbstverständlich, das \ ' Drei Taler hab ich \j Ja, vielen Dank.\ 
mache ich sehr gern. |) gefunden. War das alles? V mein Herr! 


Immer hilfsbereit, der | " | | 
gute Baptist! Hehe! | ice A noch ein Wort! 


In genau drei Minuten 
wird Baptist diesen 
Supermarkt verlassen. 


EZ IE 


+ 
= a 


IE 
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’/ So ein Mist! Ich 
A komme einfach nic 








—— BEE Sue 

f Entschuldigen um gents 
Sie, könnten Sie denn‘ 

mir vielleicht helfen? ’ 


| ü . A 
| ers 
Fr 4 


nn 


na, \ 
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ra Fr ; -/ Hm... las- ! | u 

f Mit Liängt's an und sen Sie mich \ Fans ja! Das gesuchte 

| mit einem B hört's auf. \_nachdenken! / Wort ist „lieb"! 
Kommen Sie drauf? | 7,7 \s5 Ä 


Danke! Man merkt,\ Freut mich, dass \ -—ı | nicht, wie\ 
dass Sie Spezialist \ ich helten konnte! | sehr du uns geholfen] 
| - Ä | hast, hehe! 


or - „Gold und 
Die Losung für den | Silber... lieb... 
| ar gesprochen 
von Baptist! Damit 
„knacken wir die , | 
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Jetzt kann uns Hast du das mit 
Baptist geregelt” 


keiner mehr aul- 
halten, Brüder! 








„Ja, er sitzt gefesselt und | mn 

geknebelt in einem Keller!“ | ‚Bestens! Vorwärts, ss 
= 7 Brüder! Jetzt marschieren WI7 

f an ar — Ale | wir ungehindert... Hank 





„..INn Bertels 
Geldspeicher!* 


„Gold und Sil- 
ber... lieb... ich 
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Nichts 
„ wie ran an den Zaster! 
_Harhar! 


zu flennen “ P* Endlich mal ein Job, 
Ich bin richtig \ und raff zusammen, bei dem richtig was 
gerührt! so viel du tragen m berwächst! 
Schluchz! kannst! j 
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Urks! Seht ihr, - Die Panzertür ist wie- \ 
ch sehe? 7A der zu. So ein Mist! 





Y Und wie kriegen 
wir die jetzt settenrakorder! Wie 
wieder aut? denn sonst? j 


” = 

[ Wenn's von draußen \<” „Gold und 

| funktioniert, klappt's Silber... lieh... 
auch von innen! ich sehr... 





Da tut sich reingar \° Das gibt's doch 
nichts! Allnicht! Kapiert ihr das? 





180 


Vielleicht muss ich a Hm... dürchats 
näher ran mit dem 
Kassettenrekorder, was 
meint ihr”? 







möglich. Probieren 
wir's einfach. 


Gold und 
Silber... lieb... 
ich sehr... 









Wirst du jetzt auf der 
Stelle aufgehen, 
du sture Tür, du! 


a Nichts! Diese dämliche Tür |] 
macht keinen Zucker. | 










Nur die Ruhe! Dieser _ 
empfindliche Elektronikschnick- 
schnack hat schon mal 


Ich stell jetzt auf volle | 
Lautstärke, damit der Sprach- 
decoder den Satz ‚gen genau 
mn hör. 
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Doch viele erfolglose 


Ächzi Es ist 
einlach nicht zu 
Wir sitzen im 4. Fl „  tassen! 
A Geldspeicher fest. ä& 


RS 7 



















Ich hab's! Wir 
nahmen diese Säule da | 


X als Rammbock! 






So was kann auch \ 
nur uns passieren. 










Drauf unddren, 


Gesagt. getan! 
üder! Mit Karachooo! { 


Und.. 
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\ / Glubb! N-na bitte, sie % 
ist offen! Umpf! Und wir 
| ‚sind draußen. 


| OÖ nein! Das ist ja \f Mit den Bullen im 
Schlepptau, 
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Es folgt eine kurze Das Knoten- 
Erklärung... machen müsst 
ihr noch üben. Ich hatte mich | | 
schon nach er le | 
Minuten befrei 















Ich würde zu gern wis- ‘ 
sen, warum wir nicht mehr 
aus dem Geld- E 
speicher rausge- 
kommen sind! 


7 Um In den Speicher Gold und 

| zu gelan- » 

| gen, sagt [ge - en ich 
man: 4 r! 
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Kaum ist man eingetreten, 


schließt sich die Panzertür 
automatisch wieder. 
un ww 1a] 


7 Hihihi! Um seine gelieb- “ 

ten Talerchen zu schützen, 

lässt sich mein Chef eben 
_ Bildes E 


Ach du liebes Lott- 


chen! So weit waren sie 


also schon? 


Hallo, Baptist! 
Ich bin zurück! 


Wenn man wieder raus will, muss ' 
man nur das Geräusch einer klin- 


'" Die Tür funktioniert 
noch. Die Panzer- 
knacker haben also 
\ keinen Schaden Zu 
u | gerichtet ee ZI 


in den Geldspeicher, 


bevor der Chef... / Ni 
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f Ups! So früh hab 22 Was soll das denn 
ich Sie gar nicht + werden, wenn es fertig ist, 


Baptist? 






















Y Grandiose Idee! Dann 
sortieren Sie doch gleich alle 
\ Säcke im Geldspeicher. 


Oje! Wenn ich ihm die Wahrheit 
sage, hält er mir garantiert eine Stand- 
pauıke, weil ich so unvorsichtig war. 


wa 





ich, äh... wollte 
I nur ein bisschen \ 








Also, 
| mal bessere Ausreden parat! 
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= das gehört, liebe Jod 
> Zuschauer? Tu 





ee el A 
A (# .i 
EN 
Fr „ti 
Nn-2,.65.4 [ 


Gaja Arrighini (Story). Alessandro Perina (Zeichnungen) 
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Ein wirklich unglaub- Greifen Sie zu! Sonst schnappt\ 


liches Sonder- , E IN Koch Kuno die Töpfe 


angebot? vor der Nase weg! 
ES | 3 
| EM ) 

ag 





Dreißig Töpfe für S 
nur dreihundert Taler! 
Ab sofort können Sie 
uns anrufen! 


Was guckst du? Eine 
_ Komödie?  _ 


Nein, Teleshopping auf 3 Ti Weißt du, was wir dringend brauchen? 
VollSatt! N u) Ein neues Topf 
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Beer Wiewaren L/ " en Tr 
ec ‚ir, Herr Bra Ganz groß- Die Telefone im Callcenter hören 
__oppke? Tun arg! 


nicht auf zu klingeln! Das wird _ 
Herm Klever freuen! ; 








Die Damen 
im Callcenter 





Ich hab schon * 
einen steilen 


| !Übersetzung: Meine | 
L_ Stimme ist weg! 
Ich kaufe gleich zwei Sets! | Für mich dreil Bei 
Eins in Reserve! dem Preis... 





Fertig für die 
Matratzen, 


Und wenn wir ein- 
fach... psst! 


„und Kuno! He, Kuno! Was BE 3 
ist mit dir? a en 


f KrR rn EB EL SA er. 
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He, Beeilung, Mann! 
Wir sind gleich auf 
sendung! 


- Matratzen für Sie! Wir, 
— das sind Gitta... T 


Hihihi! Mara. 
vom Fernsehen hat 
verschlafen! 





Gähn! Diese Matratzen sind so ; Die Matratzen sind für ) Die Matratze 
|bei ver, dass ich eingeschlafen A \ die Zuschauer! _ war stärker 
In! __ ım F - er 

r — als ich! 


EIN. 


% 


Be un) hr Die möchte man sofort 
ER a. „a ausprobieren und... 
0 W an) herrlich! 


. Sie sind hoffentlich noch wach, liebe 
Ma Zuschauer? Dann rufen Sie 
PR. | 
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Bravo! Haha! | NW Sehen Sie sich nur mal 
SU Eine Superleis- ZW Ihre Kollegen auf 
| „tung! den anderen 


Sendern an! 



















- Buhuul Ich weiß nicht 
mehr, was ich sagen soll! 
Kaufen Sie ss! Bitte! 


Dieses Armband 2 
bringt Ihnen Glück, \ 
glauben Sie mir, ' 

ich... äh 


Die werden 
rain gar 
nichts los!” 





| 17 = "akat : nr 
Nennen Sie das etwa J Nur Mut! Eins ist ' Nein, das war ich! Für 
verkaufen? \ schon verkauft! mich sind Sie der 
Zt _ J Größte! 





 'Stähn! Das 
war meine Mama, 
wie jedes Mail! 
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Schnaufl Ich sage Ihnen... Y mr 
japs... dieser Gürtel macht eine / u 
pertekte Figur! Grunz! RE 4 

=. e 


vor! Keuch! 


Was keucht | 
„. der so? / " 


Keuch! Ihr Bauch... ächz... | ch... röchel... führe es Ihnen 


verschwindet im Mu! 


EN AN, | 


Sehen Sie? Gertenschlank | ‚ E 4: Schnell! Der Gürtel Bu FE 


dank... keuch! Hust! Spotz! _ EEE _ Istzueng! 
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Zwei Shopping-Sendungan 
haben wir abbrechen müssen, 
nur weil die Verkäufer F 
nichts taugten! 


TU 








Das ist ja wirklich auch kein 
leichter Job! 


er 


Teleshopping ist längst ein alter \ 
Hut! Die Zuschauer wittern... 










Benutzen Sie nie mehr Ich brauche Verkäufer, die das Ef] 
dieses Wort für meine Publikum erobern! Vor alle # 
| Sendungen! | aber die Brief- — 
taschen! a Ze 
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Begabte Verkäufer wie ) 
‚ diese beiden dal 4 


17 


Sie wollen sich also ganz auf die bei- 
\.den verlassen, um Ihren Plund... äh, Ihre | 


f En 


Na. 


BTL NER —- - 
f Ei - f h f f f i 


in: 
| 1 l 
Hl Ho 


S 
— N 


> 
rn 
® 


UN 
DZ, 


2 Yr 
ı 


1 
al 
“. 


Bringen Sie die beiden J 
sofort zu mir! Bin 





195 


f Ich kann's kaum glauben! 

| Klaas Klever hat , 
uns persönlich Tr 

empfangen! Bin 


Am nachs- | Hier habe ich den nächsten 
ten Tag. Artikel für Sie! 


Nicht einmal Dietmar Draufgeld, der ] 


\ König der Teleshopper, ist eine 
sgeworden!_ Eu 
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Er will, dass wir seine 
Artikel verkaulen! | 


Das ist reines 
Anfängerglück! 


eine Armband- 
Kuckucksuhr! 









/ Schon, aber ich hab nicht \ 
draufgesehen! Die Stunden cf 





mich verspätet! 





verrinnen und man merkt es _ 
kaum! 


\ 





[Und so... Paar — 
Per Ä ai Tut mir Leid, Kuno! Ich hab 
1 Action! a. 

BIRSEN 


Dabei hast du 
doch eine Uhr! 









\ IR N y 


f Dank dieses Kuckucks ) 
 verpasse ich keinen „U 
N Termin mehr! m” 
Und was 
kostet so 





197 


Unglaublich! Schon 60 Stück Y Hehe! Verkau-J] [_ Bravo! Und jetzt Schlankofix, der 
verkauft! In nureiner / fen im Sekun“ | Fee Gertenschlank-Gürtel! 









Großartig! Die 
Leute kaufen wie 
verrückt! 


Sehen Sie? Ich nehme ab, 
ganz ohne lästige Diät! 


: Fabelhaft! 


















S m - u. 
== AD 
Zum Glück geht uns | 


35 nichts 
das nicht e 


an! ’ 


Uffl In dem Ding hätte ich es keine 
zehn Sekunden länger Das ist der 


| reinste Nepp! 





198 


Weißt du, dass Herr Kleveruns f Erbrauchtuns, 997 Eine Minute bis zur P 
„ eine Gehaltserhöhung um Käufer zu Sendung! / 
willigt hat? u fangen! - ER? — 


SAN 


l 


eschäft ist Geschäft! Vorwärts, 
| Gitta! 
Mir gefällt \ 
ganz und gar 
nicht, was wir 
hier machen, / 


Siehst du, wie 
er fliegt? 


en 












"Ich ertrag’s nicht! Die verkau- 
ten sogar diese Fußabtreter! 








7 Bravo! Die Leute haben 
Vertrauen Zu = 
m Az "| 


„ euch! 


[ Leider! \ 





| Gittal Was hast du , Jetzt behumsen Immerhin sind ‘Y Die Gehaltserhöhung 
7 denn? wir die Leute sogar sie dekorativ! _/ hat dir wohl den Ver- f 
l mit fliegenden | stand vernebelt, 

Teppichen! 








{ Schän, dann mach 

ohne mich weiter! +“ | 

KL & Aber Gilta.. | 
OO - 2 


En 
eV 
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Dreißig u 
Sekunden 


Penpino, der Papagei 
mit dem scharfen Schna- 
bei schärft Ihre stumpfen 

—_ Messer im Nu! 


Wenn sie die Show 

verlässt, müssen Sie, 
eben alleine 
ran! 





Ein Karussell zum Selberbasteln! Und noch Space Radar, der einzige 
Nur dreißigtausend Teile! später... Empfänger für Mars- 









ES  - 
ee | 
’ RTITn 11 
AT 1 U 





Gerüche ausden Pah! Teleshopping war auch schon mal Inte-__| 


_\ besten Restaurants dere ressanter! Schalt lieber IT Er 
Ta: rl um zu; „Ich Wo ist | 
en | weiß, was ich denn Gitta? ER] 
| | weiß“ — u 
N 
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Das fragen sich Den neuesten SMS-Meldungen 
andere auch.. zufolge hat sie VollSatt 
Ä Ä | verlassen! 














Ihre Sendung war eine Kuno und Gitta 


ernst zu nehmende ff waren g 
Ri m Konkurrenz _ I u 


- Auch wenn 
noch so viel dabei 
herausspringt, SO was 
geht entschieden gegen 
» mein Ehrgefühl! _ 
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Ich kenne sie! Sie wird sich freuen, für 


aßi ) 
Bitten Sie Gitta herein | mich Teleshopping machen zu dürfen! 


Ich möchte mit ıhr 
' reden! 


Und zwar umsonst! 





' Nur dir zu Gefallen, Ber- | 
telchen! Im Grunde will 
ich das gar nicht Ä 


Ächz! Na gut, abgemacht! Aber ) = Dafür musst du mei- \ 

“dur, weil mein Telashopping-Sen- 2 nen Sender retten! /7 Na schön! \ 
_ der im ist! _ 1 re | | 

.n . |—  Abgemacht! . 
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En 


: De - 
Blubb! \ PR 
){ Biubber! PS DE GEN 
. Blubb! - ff} an ; 
Er FFFTZZAN 
EZ N 


) AB - 






Uff, bin ich froh, dass ich 
das überlebt habe! Meine k zn 
Kosmetikerin hat mir dieses IT 1 ee, N 
Algenbad nämlich 
empfohlen! 


Es ist schleimig 
und klebrig und 
| riecht einfach furchtbar! 
Aber es soll gut 
für den Teint 
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eg 1 ER ii m BR 
„u 


-——> Ein Traum ist übrigens 
‚ auch das hier! AlgoFix, das 
neye Schaumbad! 


©: 


| ii 
i 
| 


Ä Puh! So ein 
\ Glück! Es war nur 
„ ein Traum! 4 
IS r 
|. - Ki D H 





PB Geniesen Sie die vorteie ei Unterdessen (ww 
senießen Sie die Vorteile eines bei VollSatt... Die wird mich 
= Algenbad's ganz ohne Nachtellie! - noch kennen 


G Rufen Siean! . (ge 7. lernen! 
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Hiiilfeee! Mein 
L_ Haus brennt! 


‚- Y F Fo 
ar 3 BE. “ 
'\ « h 
L F ä u 







“A | Springen? Soll ich ' 
das wirklich 


| Springen Sie! $[\ \ 
>_NurMut! (27 Ne 


2 Sieh mal! Der Verkäufer von VollSatt 
/ = spielt in einem 


sicher auch Tele- 
shopping! == 


Auf was dieso 
alles kommen! — 


Sprungtuch |, us 
| springeich er 
nicht! ‚a 
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Ich hab's, Kollegen! Ich 
hole die neue | 


Eine Superllex? 
„ Dann springe ich 


"Hurra! Hoch lebe Superflex, die | - 2 Rufen Sie am 
superweiche Matratze! 2 \ besten gleich an! 





207 


Er ist gerettet! Jetzt X | Das Telefon? Hm... Kuno ist wieder im 
Rennen! Das war zu 


erwarten! 









Nein! Ein Blubber- 
\_ lutsch! Zum Anstoßen! „7 


AR 





Natürlich folgt der 
Gegenangriff auf 
dem Fuße... 





Gipfel, und mit mir diese 


Duravit-Uhr! 


2 7 a al, 
Ich werfe sie hinunter! Da | | x Doch todesmulig stürze ich 
staunen Sie, was? ch WW mich hinterher! 
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Schrecklich! Die 
_ Uhr ist sicher 
X_hinüber! 










{ Ich kann gar nicht 
\ hinsehen! 





 £ Uhr machen ein paar 
Stöße nicht das 


„.. die kann noch weitaus | 
mehr vertragen!“ 





Nun sind wir beide hier unten! 
Ohne einen Kratzer! 7 
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Diese Superuhr müssen N | | Herbert, bring mir... ) ( Das Telefon? | 
Sie haben! Beeilen Sie { | | 
' sich! Rufen Sie an! _ 


! Nein, Baldrian! Die 
Aufregung war zu 
{ viel! 









SHAB) 








| Kuno will sich noch 


7 Grmpf! Duck TV ist | 
/ steigern! 


uns mal wieder 





A h — x 
ne at N ? 
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Der Junge kann den 

| \ Hals nicht voll kriegen! 
Der würde mich 

glatt Iressen| _ 


Niedliche Tierchen gibt es 
hier! Zum Beispiel diesen 
beißfreudigen Alligator! 









Aber wir werden es ihm nicht 

50 leicht machen! Ich habe 

nämlich meinen Mastix- 
 Klaber dabei! 


rf Wo ist das | Sie haben doch die Num- 
Telefon? | gar nicht ein- 


m 
= 


#7 Ach was! Ich will nur 
schnell Susi, Luzie und 
Miezi anrufen! 


Ab heute 
machst du EP 
Diät, hehe! 4 
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Nein, das war nur ein EEE 
A Scherz! Ich befreie dich 7 





Da klebt man glatt} 
vor der Glotze ,/ 


„und daher Ich hatte schon lan- 


kaufen sie ge keine Zeit mehr, Ag 


auch nichts! meine Nägel zu 


212 





[7 Vergießen Sie keine 
=" < Krokodilstränen und | 
. nehmen Sie Mastix! 






Genial! Die ver 
kaufen Emotio- _ 
nen! 


E Ra} 


NIS ar SL. 


ist das nicht eine tolle Sendung? Die | 





Das haben mittlerweile auch 
andere gemerkt... 


Die Einschaltquoten steigen, aber | |Keiner kauft was! Dabei J 
der Verkauf sinkt! Wiekann | | habe ich so viel Geld 


| ; E 
j “ ii 
L + “, a E73 
| > B un i 3 ? “4 r 
Tau li } 
f f + Br ji N] 
nu ’ 


BD 








am Ohl Herr Klever persön- ‘ IL 
Flughafen... | lich! Sicher will er mir 


ratulieren! 
| TITTEN 


Unterdessen, f 






Sie haben Recht! 
Der Schaden ist 
| groß genug! 
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Sie brauchen mir nicht zu ] [ Grmpf! Betrachten Sie das 
‚danken! Ein kleiner Scheck Jeiag | hier ruhig als Vorschuss! 


und... 


" uff! Ächz! Da-das waren ' 
die härtesten Glückwün- 
„_Sche meines Lebens! 


BR # 
a 
P, 

- 








Aber Bartelchen! Ich hab doch getan, was Ich konnte! 


Bi Du arbeitest in Wahr- E | 
a, # ji T j n A 4 1; r 
£ | Po | "T- f 5 — N7 


Gitla geht es | 
nicht viel besser... 
[et 


| Bedeutend 
spater 





Y Na ja, früher ging's 
mir besser! 


Ich auch! Wie 
neht's dir? 4 


I Ich freue mich, 
| dich zu sehen! 4 


AT 





Geschieht uns ganz recht! Wie wahr! Al ' | 
an ARKrerh y ww ri Iso... sind wir har mi | 
Was mussten wir uns _Ä Saufz! Aber mit Freuden, | 


: etr er) 7 
_ Auch streiten‘ Areal 
m 





wieder Freunde” Gitta! Geschäft 





gd  schuldige! 
Die Macht der | 
Gewohnheitl, 
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Den habe ich entsorgt! Er erin- 1 | 
nert mich zusehrr som 
„ „an früher... +5 


Allerdings! Räusper! | 
Wo ist denndein „= 
7 _ Fernseher? _ „£ 














Tee 
#' Nein! Das ist ja der Grund, \ 


Me En 7 ne N 
i Gibt es beim Radio 15 IS 
warum ich ihn vom Spei- / 


ı eigentlich auch Ver- pn 
\ kaufssendungen? SSH >< 


zn de 
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Endlich! Das ist das | 
sagenhafte Zauber- & 
Ä buch! 


Damit landen 
wir ruck, zuck! im 
Land der Sagen 


/ Ausgerechnet „Der Rattenlänger 
4 von Hameln“! Hättest du dir nicht 
„ eine andere Geschichte as 
\ aussuchen können? I 


Bruno Sarda (Story), Andrea Ferraris (Zeichnungen) 





Kreisch! Entsetzlich! 
Ich bin eine Million 
Jahre in der Zukunft 

gelandet und der 


letzte Mensch uf IN N 
Erden! __ N NEE 


Und jetzt hat 
vw dieses Monster 
My N vor, die Erde 
N fl menschenieer zu 
S machen! 


ar 








Michael T. Gilbert (Story), Pasquale (Zeichnungen) 
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Hopola, unsere Geschichte beginnt 
sigentlich eine Million Jahre, drei 
ochen und sieben Stunden vorhar.. | 





He, drängeln Sie 
nicht so! Unerhärt! 
Grummell 


Die Leute 


L \M werden immer 
dreister. 


Kein Essensduft und 
keine Spur von einem 
Festmahl! Was soll das? 


Die können 

I! doch nichts I 

| dafür. Der Bus | % , 

war eben : 
Freudich 

zuvol. [jeber über | N 


die Einla- 


Wie? Du mei- 
| ne Güte! War 


doch auf! 


II Passen Sie ] O Mann! Überfüllte 


Busse sind mir ein 
Gräuell! 


| Mal sehen, 
was Herr 
„. Düsentrieb 


EN alles auffährt. 
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Was? Sie A Tut mir Leid, 
‚ haben in Herr Duck, ich bin 
vergessen? X | seit Tagen mit 
Zeter! anderen Dingen 
Ä beschäftigt. 









ü Im Bereich des Bermuda-Dreiecks bildet sich eine 
Wetterfront. Ein höchst eigenartiger Fall. Ich wollte \ 
gerade dorthin aufbrechen, um sie zu untersuchen, 











\ A-aber der Sturm! 
Das ist viel zu 
| gefährlich! 


Da gibt es weit und breit 
keine überfüllten Busse 
und kein Gedränge! Bitte 

nehmen Sie mich mit! 






















Kommt am besten 
oleich mit, Kinder. 
Ihr seid sicher 
genauso hungrig, 


I Das schulden 
Sie meinem knur- 
randen Magen! 













f 


Ich untersuche die 
Sturmfront und Helter- 
Bl lein brutzelt uns ein 


Ben paar Marshmallows. 


Super, mein 
Lieblingsessen! 
Dauert's lange, bis 
\ wir da sind? 


| wo, wir sind 
schon am Ziel. 


AN 


ERTEENTSTST A 
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I Rn Für meinen Raum-Zeit- | 
N an Hüpfer ist so ein Sprung 


nur ein Klacks, Herr 






' Hurra! Eine Insel! Keine 
Menschenseele und 
allein auf weiter Flur! 


Ich brauche nur 
zwei Hebel um- 
zulegen und... 





Bleiben Sie lieber in der Nähe. 
Wenn der Sturm uns erreicht, 
müssen wir sofort hier ver- 


Was ist denn 
so seltsam an 


schwinden. r dem Sturm? 








222 


Seine Struktur ist nicht He. ıch glaube, 
irdischen Ursprungs. Irgendeir wir sollten Helfer- 
Ereignis in Zeit und Raum hat lein zur Hand 

| ihn ausgelöst. Deshalb will | oahen. 
ich ihn ja studieren. — 


Sonst verliert 
- Onkel 
Donald E 
noch seine I] © erlösende Einsamkeit! % 
qute h , Kein Mensch weit und 
\ breit! Wie ich das liebe! 


I, 5 





Hmpf! Was 
suchen die 
denn hier” 
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— 


Nicht, Herr 
Duck! 


er 


Ach du wilde Winds- | 
braut! Wir müssen auf 
der Stelle hier weg! 





Da staunt ihr, ihr Landratten, 
was? Ich entfliehe in die unend- 
liche Einsamkeit des Meeres 
I FE Ba: 
















Sie auf der “% Hahaha! Was hat der Typ vom Bootsverleih 
; Stelle gesagt? Ich sei verrückt, bei so einem Wetter 
a ‚ angeln zu gehen. Aber ganz im Gegenteil, 
| ich bin schlau! 


Er hat mir das 
Boot zum 
halben Preis 
überlassen. 


Das lohnt 
sich doch! 
Hihil 
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Es ist zu 
gelährlich da } 
| draußen! 2 


[ Ich und die Gewalt 
der Wogen. Das ist 
das Leben! 


aPass lieber auf, 
Donald Duck, 
denn... 


Hinter dir, Onkel £& 
Donald! Eine 
Windhose! | 


: Glaubt ihr im Ernst, 
ich falle auf diesen 
alten Trick... 
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ist nur 


Vorsicht! D: 
Boot ist 
gemietet! 


® 
c 
oO 


Donald! Wo 





6 


41T Er hat sich in Luft | | | | Wenn sich mein Gerät 
N aufgelöst! Und Hel- | nicht irrt, leben die 
x \ ferleinauch! - u beilen noch. 
EN Nor wa N/eP | 


Zur selben Zeit, in 
besagter ferner 


Kreisch! O 

nein, ist das 

tief! Bi-bitte 
nicht! 





Be Vorsicht, 
da unten! 


Puh! Monster, ein 
rotes Meer und der 


Leider ist das kein Traum, Donald. Aber 
wenigstens bist du nicht ganz allein... 
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Brrri Was für eine 
scheußliche Gegend! 
Und nirgends Land 
in Sicht! 


"Ich fühle mich wie WE 
der letzte Mensch 
auf Erden. 


wüsstest, 
Donald! 









Oje! Der Sturm hat ein Lach 

im Raum-Zeit-Gefüge des 
Universums verursacht und 
jeuren Onkel in die Zukunft ge- 
- rissen! 








Der arme Onkel 
Donald! Wir 
müssen ihm... 







„helfen! 
| Aber wie? 


Können wir ihn|f Das sagt sich Die Zeitkoordinaten habe ich zwar, aber der 

nicht mit Ihrem so einfach, Sturm hat den Raumlakatar zerstört. Die 

Hüpfer zurück- [\__ finder. fs beiden könnten sich jetzt überall auf der 
I: men | - Erde befinden. 


Ye 


Wurgs! Drei Tage auf See, 
und nichts als Algen im Magen. 
Ein schönes Festmahl ist 
das geworden. 

— ZZ — 





Wenn das kein 
tröstlicher Anblick ist. 
Aber dann binich Ir>> 
ja gerettet! 





Hallo! Ist da wer? Ein 
Seebrüchiger bittet 
um Einlass! 


PR 


Stockfinster, 
dar Turm. Wo 
ist denn nur der 

Lichtschalter? 


” 2 ”u- 
.- Fi 
gu j 4% " 
ee 
a 
[ f 
F- 


ee ‘ | 
EL GH wir der Sache 
IKT H 


NINE mal auf den 





Kein Wunder, dass es 
so finster ist. Die Birne 
ist Kapult. 


für so einen großen 
Leuchtturm. Bestimmt 
verstärkt der Glaskörper 
die Strahlkraft. 


Wenn ich Hilfe herbeirufen 
will, brauche ich eine neue 
Birne und... gähn! 


Aber das hat 
Zeit bis mor- 
gen. Sicher 
gibt's hier 
enug davon 


den beiden, Herr 
Düsentrieb. 


Puh, ist 
das hier 
düster! 





Ich hatte gehofft, dass sie 
uns ein Signal geben. Aber 
jetzt suchen wir schon seit 
Tagen. Und die ganze Zeit 
sind wir keiner Menschen- 
seele begegnet. 


| Was sich hier wohl 
für eine Tragödie 
abgespielt hat? 


Stimmt. Überallnur | 
verschmutzte Luft und 


ı verdorbenes Wasser. 





Mjam, jetztwirderst E° 
mal tüchtig was 
schnabuliert. 


Igitt! Ausgerechnet saure Rüben! Wenn es wenigstens jemanden gäbe, den ich 
Lieber verhungere ich, als so was [ragen könnte, was hier eigentlich er 
in mich hineinzusiopfen! | | 










1.000.000 
nach Chris- 
tus? Und das 








ee 
Ba ar = 
Ei 
FE 


a 





#_ Dann \ 
ıch der letzte 

4 Mensch auf 

der Erde. 







war früher alles 
erleuchtet und 
voller Menschen. 


Was ist nur 
ı geschehen? 


as Porta 


ji TERFER N; ANY en 
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Darüber machen wir uns später Gedanken. 


Halten wir lieber nach einem Signal Ausschau. 
und Hellerlein 


Armer Onkel 
Donald! Was er 
wohl gerade 


Und dann sagt der 
Typ: „Was redest du 
ständig von einer 
Dame?” Das war 
meine Frau!" 


Ich langweile mich zu 

= Tode. Wie gern hätte 
Br ich jetzt ein paar 

= Menschen um mich. 


finden. 


Puh! Zehn Tage auf dieser Insel, und 
schon erzähle ich den Felsen Witze. 


He, spielen 
wir noch eine 
Runde Karten? 





Auch Helferlein |] 
hat einen Freund I 


„als ihm auf sinmal 
schwarz vor Augen wird! 


Könnte es sein, 
dass seine Energie 
aufgebraucht ist? 


Seltsam. Für einen kurzen 


Moment war mir, als hätte ich 


dort ein Licht gesehen. 





Juhu! Wer sagt's denn! 
2 Eine Ersatzlampe mil einer 
Atombatterie! Die funktioniert 


«| Mein Name ist 
Lemmi. Ich 
bin der letzte 
Mensch auf 
der Erde. 


7, Ein Gespenst! Entsetzlich! 


Nimmt das Grauen denn 
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Soar dir die 
Suche nach 
weiteren Men- 
schen. Es gibt 
eine mehr. 


4 abgehauen. Diese Hologramm- 
Aufzeichnung ist mein Erbe. 


= 


ich war 
der letzte. 


Die Erde war einfach zu 
verschmutzt, deshalb sind 
alle zu einem sauberen 
Plansten geflüchtet. Einer 
Welt im Oniangürtel. 


R } G Fr ap RN X 
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. Ich wünschte, wir hätten besser auf die Erde 
aufgepasst. Aber jetzt ist es zu spät! Es wird 
Jahrtausende dauem, bis sie sich erholt hat. 


CAMP BENP ZA 


Deshalb ist es recht unwahrscheinlich, dass jemand diese 
Aufzeichnung sieht. Aber ich dachte, für alle Fälle... nun ja, ich 


starte jetzt auch. | | 
Also dann, a. [ | 
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[Fa] 
LU 
nd 
ji 
a 
[= 
E 
2 
£ 


gibt auch noch 


Helferlein... 


und seinen 
neuen Freund 


RE er an 
- FL a 


ar 3 Lu Pr 
Fr mt 


Huch! Da 


hat einer 





= OÖ nein! Bitte | 
komm zu dir! } 


Du meine Güte. ch DT == 
muss ihn irgendwie 
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Willkommen in meiner 
Welt, Kleiner! 


d ’ Mm IF 
untl 
Nichts! Es ist wie 
die Suche nach der 
berühmten Stecknadel 
im Heuhaufen. Aber wir 
müssen sie finden. | 


Unser Treib- S 
stoff wird | 


He, Eddy und Hei- 
ner. Das ist Helfer- 
lein. Ab heute 
sind wir zu viert. 


7 at q pri 
u ET’H] ja | u 


a 3 


Pst, du solltest 
Eddy im Auge 
behalten. 
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Einfach 


4 Miam! Im eigenen Sud 
köstlich! 


gedünstete Rüben, 
beträufelt mil einer 
leckeren Vinaigrette. 















Angeln ist echt 
das Größte, 
oder? 


Und Kurz I Erste Sahne, Hel- | 
darauf.. | ferlein! Alles blitzi 


und blinkt! 


=“. 
ı 
— fa — — 
a | 
u I 
. r J 
FE} £ 


Ich weiß noch, 
wie schön 85 
immer mit den 
Kindern war 
Seufz! 
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[Herzlichen Alles Gute 
Glückwunsch, j_ A, El zu deinem 
Onkelchen! un, nn | Geburtstag! 








© Mann! 
da oben! 


He! Hallo! 
Hier sind wirl 
Nehmt uns 





Tut mir Leid, Kinder, wir müssen 
umkehren. Der Treibstoff 
geht zur Neige. 


Sie sehen uns 
nicht, es ist zu 
dunkel. 


Schluchz! Zu 
spät! Warum hab 
B ich die Birne auch 

nicht schon vorher 
ersetzt? 


Ich sitze 
hier fest! 
Endgültig! 





Kreisch! Das 
Ungeheuer mag 
offenbar kein | 
Licht! 
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Das 
war's! Mein 


Schicksal ist 


besiegelt. f 


Ach, was 


== gäbe ich für [I 
| eine einzige 
Glühbirne! 





Du bist — 


Nein, tus nicht, pe dochviel [| von Gestalt Fr 
Hellerlein! 
zu klein! schon! Aber auch... | 


em- 


‘ein kleiner ein Licht in der 
Helter Dunkelheit sein! 
kann... 





250 


Seht ihr? Ich wusste Schnell, 
doch, dass ich mich nicht Sie müssen 
getäuscht hatte springen! 


Nichts lieber 
als das, Herr u fasihal- 
Düsentrieb. ten! 


Puh! Das war wirklich Ja, ich freue mich auch, Helfer- 
in letzter Sekunde! _lein! So, jetzt nichts wie weg hier! 


EN 
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Was für ein 
| entsetzlicher 





Das ist der Zeitsturm, 
mit dem alles anfing. 
Wie mag er nur 
entstanden sein? 


Sic ch di 
Set an die Atombat- | { | | 
ter > Leuchtturm | | wos J 
E Aombe d, 05 muss a5 
| Ing Meer gestürzt sind! | "Steni he ar 
gestü N ie Nicht hier gelandet 
@ | et 
naren, hätten Sie die 
Monster nicht anlorı 
; niocken 
önnen, um den Zeitstur 
auszulösen und... | 





“ 


Schnell weg! Bei diesen 
Zeitparadoxa bekomme ich 
immer Kopfschmerzen! 


ur 
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Wie wär's mit eingelegten | 


Rüben? Eine echte Delika- 
L tesse, kann ich euch sagen! 





| Seht nur, unsere Markt- 
halle! Lasst uns was 
Leckeres einkaufen! | 





So richten sich alla wieder in - ee | © _ 
ihren vier Wänden ein... | Was für ein 
re Gedränge! 


Noch ein wenig h 7 TI Late Mi 
Batteriesäure, MI | | Man kriegt 
Helferlein? ie 17) kaum Luft! 


=. ” | 1 
, Er E . m | et E ne Fi v 
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[uB era Nr. 321 ab 3. Februar 2004 überall, wo es Zeitschriften gibt! 
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Or Says 
Die tollsten Geschichten von 





In den haste 
Sammlungen vertreten. 
Jetzt im Handel! 


Das neue LTB 
„Diamantenfieber“ 
erscheint am 





D er Winter hat sein weißes Kleid über Stadt und 
Land ausgebreitet. Verschneit sind die Straßen 
und Gassen, die Menschen mummeln sich in warme 
Mäntel. Doch was hilft noch besser als Wollschal und 
dicke Socken? Der Winterspaß mit Donald Duck: Comic- 
Geschichten aus Entenhausen, die Herz und Geist 
erwärmen. Ein Buch wie geschaffen für gemütliche 
Schmökerstunden mit der Kuscheldecke auf dem 
Lieblingssessel, dazu eine heiße Tasse Kakao. Für coole 
Comicfans darf es natürlich auch eine Flasche 
Blubberlutsch sein! 


Der Kälte keine Chance - 
mit zehn heißen Abenteuern! 





D: € 3,95 A: € 4,00 


INN) all 
41195525903 | III | 


E.Rl:E520 P:E5.20 Cont, BeNelux: € 4,50 



































a AF-eT-u Te)ll-Jeina @ifojsT-Ejfeig: 





Die Nebendarsteller in Entenhausen TEIL? 


4ER] GAMMA - © 
ENG DER MENSCH Aus 
DER ZUKUNFT = 


7 


F 









Und fur dich, lieber Micky, 
ein Kanıster Super-Spezial 
benzin fur deinen Wagen, 

I Liter 













tastisch! 





Das ist ja phan- J 











Js, eine hübsche kleine 
Erfindung! Ich bin selbst 
stolz darauf. | 


Über Gamma, der am 26. September 1947 das Licht der Tageszeitungs- 
Strips erblickte, könnte man glatt ein Buch schreiben. Alleine seine 
vielen Namen füllten eine Seite. Seine Erfinder Bill Walsh und Floyd 
Gottfredson gaben ihm den Namen „Pittisborum Psercy Pystachi 
Pseter Psersimmon Plummer”. Micky Maus, der ihn in einer tiefen 
Höhle aufstöbert, gibt ihm den Namen „Eega Beewa”, die ersten itali- 
enischen Übersetzer taufen ihn „Eta Beta“ und in Deutschland wird er 
1968 zu „Gamma” (LTB Nr. 2, Der Fall XYZ). Seine Lieblingsspeise sind 
Kumquats, doch weil die damals in Europa noch nicht bekannt sind, werden Plancierend schläft!) dass er seine 
erst einmal Naphtalin-Mottenkugeln daraus. Auch seine drollige P-Sprache Existenz lange [esanet und schlichtweg ignoriert. Doch dann beginnt eine 
findet man anfangs zu kompliziert, heute gönnt man dem Leser das Vergnü- Zeit der rasantesten und spannendsten Micky-Abenteuer überhaupt - in der 
gen wieder. Goofy ist anfangs so schockiert, einem Wesen aus dem Jahre auch Gammas Hund Pflip (ein Fnuckelputz mit seltsamen Fähigkeiten) eine 
2447 zu begegnen (das auch noch horizontal auf dem Bettpfosten tragende Rolle spielt. 


Won 
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